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Die große Monatszeitung im Lande

Sternfahrt für kranke Kinder
Schmuckstücke wie dieser „Steyr 200” werden bei einer

großen Oldtimer-Sternfahrt für Zweiräder und Autos zu
bewundern sein, die am 29. April in Steyr gestartet wird.
Der Erlös aus der Sternfahrt geht an den Sterntalerhof, der
sich um schwerkranke Kinder kümmert, deren Zukunft in
den Sternen steht. Die Veranstalter der Ausfahrt wollen zei-
gen, dass glänzende Kinderaugen mehr Wert sind als glän-
zender Lack und blitzendes Chrom.Bericht auf der Seite 9.

Am 28. April geht’s
in Linz wieder los:
Jahrmarktspaß am
Urfahranermarkt! 

Genau vor 60 Jahren, am 25.
April 1952, startete die Pumme-
rin ihre große Fahrt von Linz
nach Wien. Die zweitgrößte frei-
schwingende Kirchenglocke der
Welt war ein Geschenk Ober-
österreichs an Wien und den
Stephansdom. Die Verabschie-
dung der Glocke wurde zum
Volksfest, Menschenmassen
säumten ihren Weg. Seite 5

Pummerin auf
großer Fahrt

„2014 ist Schluss. Das habe
ich meiner Frau versprochen,”
sagt Ing. Franz Hofer. Der 74-
jährige Urfahraner ist der
dienstälteste Mandatar von
Linz  und einer der erfahren-
sten Gemeindepolitiker Ober-

österreichs. Hofer sitzt seit 33
Jahren für die ÖVP im Ge-
meinderat. „Ich bin der Linzer
Polit-Oldtimer,” sagt der Fa-
milienvater, der als Hobby
Zweirad-Oldtimer restauriert.

Die 33 Jahre als Oppositi-

onspolitiker „haben viel Kraft
gekostet. Unterm Strich über-
wiegt aber das Positive.”Höhe-
re politische Weihen hat Hofer
nie angestrebt: „Dadurch bin
ich unabhängig geblieben. Ich
kann sagen, was ich will.” Und

Hofer nimmt sich kein Blatt
vor den Mund: „In der Politik
gibt es leider immer mehr Pro-
filierungsneurotiker, die auch
vor persönlichen Attacken
nicht zurückschrecken. Es
fehlt häufig der Respekt.”S.2/3

In zwei Jahren nimmt der Doyen der Linzer Kommunalpolitik den Hut

Dienstältester Politiker:
33 Jahre im Gemeinderat

WERBUNG
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Was viele schon vergessen
haben: Der Euro ist eigentlich
ein Österreicher. Jedenfalls hat
sich der Euro-Bargeld-Ent-
wurf des österreichischen
Banknotendesigners Robert
Kalina gegen 43 Entwürfe aus
ganz Europa durchgesetzt.

Die Ausstellung in der Lin-
zer OeNB-Zweigstelle, Cou-
linstraße 28, beschäftigt sich
nicht nur mit dem Euro im
Spannungsfeld zwischen
Wirtschaft, Technik und De-
sign, sondern informiert auch
über Banknotendruck, Sicher-
heitsmerkmale und Münzher-
stellung. Außerdem erfährt
man, was Walflosse und Mari-
enkäfer mit Banknoten zu tun
haben, man kann herausfin-
den, was sich hinter LL auf je-

der Münze verbirgt und er-
fährt von den Vorteilen, die
uns der Euro bringt.

„Auch wenn im Zuge der
Finanz- und Wirtschaftskrise
die hohe Akzeptanz der ge-
meinsamen Währung zurück-

gegangen ist, sieht eine klare
Mehrheit der Österreicher den
Euro auch in Zukunft als ihre
Währung,” erklärt Josef Kien-
bauer, Direktor der OeNB-
Zweigstelle Nord in Linz. Etwa
55 Prozent unserer Exporte ge-

hen in den Euroraum und si-
chern in Österreich rund eine
halbe Million Arbeitsplätze.

Zur Euro-Bargeldeinfüh-
rung am 1. Jänner 2002 muss-
ten innerhalb weniger Tage 15
Milliarden Stück Banknoten
und 52 Milliarden Stück Mün-
zen in den anfangs zwölf teil-
nehmenden Ländern in Um-
lauf gebracht werden. Mittler-
weile haben 17 Staaten den
Euro. Weiters nutzen Länder
wie Monaco,San Marino,Vati-
kanstadt, Andorra oder Mon-
tenegro mit oder ohne formel-
le Vereinbarung den Euro.

Insgesamt waren Ende
2011 global wertmäßig 912
Milliarden Euro im Umlauf.
Zu diesem Zeitpunkt zirku-
lierte der Dollar im Wert von
„nur” 824 Milliarden Euro.
Den Banknotenumlauf in
Österreich schätzt die OeNB
auf 25 bis 27 Milliarden Euro.

Die Ausstellung ist bis 29.
Juni geöffnet: Mo bis Fr 8 - 13
Uhr, Do zusätzlich 14 - 16.30
Uhr. Für Gruppen ab 10 Perso-
nen gibt es nach Vereinbarung
Gratis-Führungen. Anmel-
dungen unter 0732/6526110.

Jubiläumsausstellung in Linzer Nationalbank-Filiale

Interessanter Blick hinter
die Kulissen des Euro

Vor zehn Jahren wurde der Euro als Bargeld
eingeführt. Zu diesem Jubiläum der Ge-
meinschaftswährung zeigt die Linzer
Zweigstelle der Oesterreichischen Natio-
nalbank (OeNB) eine interessante Ausstel-
lung mit dem Titel „Im Blickfeld: Euro-Bar-
geld”. Bei freiem Eintritt kann man quasi
einen informativen Blick hinter den Euro
werfen, von dem mittlerweile weltweit
mehr Geld im Umlauf ist als vom Dollar.

Was verbindet Walflosse und
Marienkäfer mit Banknoten?

Schau mit Gratisführungen
dauert noch bis 29. Juni

Direktor Josef
Kienbauer lädt
bei freiem Ein-
tritt zur hoch-
interessanten
Euro-Ausstel-

lung in der
OeNB-Zweig-
stelle in Linz,
Coulinstraße

28, ein.

traktivität  seiner Einkaufs-
stadt sichert Kirchmayr im
Sommer durch zwei Neuzu-
gänge ab. Im Juli sperrt in der
PlusCity Oberösterreichs er-
stes Geschäft der kaliforni-
schen Freizeitmode-Kultmar-
ke Hollister auf. Im August er-
öffnet der erste Bershka-Mo-
destore in Oberösterreich.

Während die PlusCity ihre
Erfolgsgeschichte fortsetzt,
schreibt die Lentia City in
Linz-Urfahr eine neue. Die 60
Geschäfte mit 15.000 m2 Ver-
kaufsfläche zogen im Vorjahr
im Schnitt täglich 10.000 Kun-
den an. Sie brachten einen
Umsatz von 70,8 Millionen

Euro in die Kassen. Für heuer
erwartet Lentia City-Chef
Ernst Kirchmayr mehr als 80
Millionen Euro Umsatz: „Wir
sehen eine äußerst positive
Entwicklung und die Reso-
nanz aus der Bevölkerung ist
zum Teil überschwänglich und
übertrifft alle Erwartungen.”

An Spitzentagen kommen 45.000 Kunden zum Einkaufen

Mit bis zu 45.000 Kunden an Spitzentagen ist die PlusCity
in Pasching die drittgrößte „Stadt” Oberösterreichs. Ins-
gesamt besuchten 2011 acht Millionen Menschen das
Shopping Center und sorgten bei Frequenz und Umsatz
für ein Rekordjahr. Zwei neue Shops eröffnen im Sommer.

PlusCity: drittgrößte „Stadt” in OÖ!

Die PlusCity mit ihren 200
Geschäften auf 70.000 m2 und
rund 2.100 Mitarbeitern er-
wirtschaftete im Vorjahr einen
Umsatz von 355 Millionen
Euro. Das entspricht einer
Steigerung um 1,6 Prozent ge-
genüber 2010. Im ersten Quar-
tal 2012 verbuchte man eine
weitere Umsatzerhöhung um
1,7 Prozent. Durchschnittlich
kommen 26.000 Personen pro
Tag in die Einkaufsstadt in Pa-

sching, an Spitzentagen sind
es 45.000.

„Das anhaltende Wachs-
tum ist die Belohnung dafür,
dass wir die besten Marken in
die PlusCity bringen und ein
Shopping-Erlebnis auf inter-
nationalem Niveau anbieten.
Momentan gibt es bei uns
mehr als 30 Geschäfte, die in
Linz nicht vertreten sind,” er-
klärt PlusCity-Direktor Ernst
Kirchmayr den Erfolg. Die At-

Ernst
Kirch-
mayr
setzt mit
PlusCity
und Len-
tia City
den Er-
folgs-
kurs fort

See über den Auberg zum Ries-
nerhof. Hofer: „Gegen diese
Linie gab es den totalen Wider-
stand. Jetzt sind alle happy.Um
die Leute zu überzeugen, habe
mir in der Steiermark einen
Stadtteilbus ausgeborgt, der
die geplante Route einen Tag
gratis befahren hat.” Dass es in
seinem Stadtteil noch einen
Nahversorgungsmarkt und ei-
nen Briefkasten gibt, geht auch
auf das Konto des heimlichen
Bürgermeisters vom Auberg.

Kritisch sieht Hofer, „dass
sich das interfraktionelle Kli-
ma in Linz nicht zum Besseren
gewendet hat. Es gibt in der
Politik immer mehr Profilie-
rungsneurotiker und oft zuwe-
nig Respekt untereinander.”

Franz Hofer sitzt seit 33 Jahren im Linzer Gemeinderat und bleibt dort bis 2014

Wir kommen beide gleich-
zeitig vor seinem Einfamilien-
haus am Auberg in Linz-Ur-
fahr an. Ich mit dem Auto, er
mit dem Fahrrad. „Ich fahre
viel mit dem Radl, weil in der
Stadt kriegst eh’ keinen Park-
platz,” sagt Franz Hofer lä-
chelnd zur Begrüßung. Als er
1979 in den Linzer Gemeinde-
rat einzog,„da haben wir noch
Parkkarten gehabt, mit denen
wir am Tag der Gemeinderats-
sitzung am Pfarrplatz parken
durften,”errinnert sich Hofer.

Dass es solche Privilegien
nicht mehr gibt, stört ihn
überhaupt nicht. Der Polit-Ol-
die radelt ins Rathaus oder
fährt mit einem seiner Motor-
rad-Oldtimer, von denen der

pensionierte HTL-Techniker
mehr als 20 Stück in Keller und
Garage stehen hat. „Alle selbst
restauriert,” strahlt Hofer, der
früher beim Land für Kraft-
fahrzeugüberprüfungen zu-
ständig und als Sachverständi-
ger für Seilbahnen tätig war.

Zur Politik ist Hofer ge-
kommen, weil er gerne unter
Menschen ist und „ich gerne
zum Wohle der Gemeinschaft
arbeite”. 32 Jahre lang war er
Obmann der VP-Ortsgruppe
Auberg-Pöstlingberg. Aktuell
steht der Doyen der Gemein-
depolitik auch dem Linzer Se-
niorenbund als Obmann vor.
Außerdem ist er Stellvertreter
von Seniorenbund-Landes-
chef Dr. Josef Ratzenböck und

Polit-Oldtimer von Linz”

von VP-Stadtparteiobmann
Dr. Erich Watzl. 2014 ist damit
Schluss. „Das habe ich meiner
Frau versprochen,” so der
Langzeitgemeinderat.

Die 33 Jahre als Oppositi-
onspolitiker haben Hofer „viel
Kraft gekostet. Aber wenn im-
mer auf einen hingedroschen
wird, wird man stärker. Am
Ende überwiegt das Positive
den Ärger”. Obwohl der Urfah-
raner immer zur Minderheits-
fraktion gehörte, konnte er
durch seine Hartnäckigkeit ei-
niges erreichen. Sein größter
Erfolg ist die Einführung der
Buslinie 33 vom Pleschinger

Durch Hartnäckigkeit
schöne Erfolge erzielt

„Ja, ich bin der 
Er gehört zu den erfahrensten Politikern Oberösterreichs, und er ist der dienstäl-
teste Mandatar von Linz: Ing. Franz Hofer sitzt seit 33 Jahren für die ÖVP im Lin-
zer Gemeinderat und will das noch zwei Jahre lang tun. „Ich bin der Linzer Polit-
Oldtimer”, sagt der Gesellschaftsmensch, den sie achtungsvoll „Bürgermeister
vom Auberg” nennen. Der 74-Jährige bedauert, dass es in der Politik „immer öf-
ter zu wenig Respekt und immer mehr Profilierungsneurotiker gibt.”

In zwei Jahren ist mit der Politik Schluss. Das hat der 74-jährige Franz Hofer seiner
Frau Erna (Bild oben) versprochen. Im Bild oben rechts ist der Gemeinderat als Niko-
laus zu sehen. Dieses Amt übt Hofer seit 54 Jahren ohne Unterbrechung aus. „Zuerst
war ich für die Dompfarre als Nikolaus unterwegs, jetzt für die Pfarre St. Leopold,” er-
zählt Hofer. Im Bild rechts präsentiert der Technik-Spezialist drei seiner selbst re-
staurierten Zweirad-Oldtimer: in der Bildmitte eine „Phänomen”, Baujahr 1938,
rechts eine Puch 250 SG, Baujahr 1957, links eine 50 Jahre alte Puch MS 50. Bei
Schönwetter fährt Hofer auch gerne mit seinem Fiat 600 (Kennzeichen L 17717)
aus dem Jahre 1968 aus. Überhaupt nicht zufrieden ist der Polit-Oldie mit der Linzer
Verkehrsplanung: „Die dreht sich seit Jahrzehnten um die gleichen Probleme.”
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DES WAHNSINNS KNUSPRIGE BEUTE. Das sind offen-
bar jene „Experten”, die ihm Rahmen eines Gesamtver-
kehrskonzeptes des Landes für den Großraum Linz vor-
schlagen, dass das Parken bei Einkaufszentren gebühren-
pflichtig wird. Die Einnahmen will sich die öffentliche Hand
krallen. Nachdem die Verkehrsplaner in Linz seit Jahrzehn-
ten versagt haben, möchte man nun den einfachsten Weg
gehen: Man erfindet einfach eine neue Steuer! Die löst
zwar überhaupt kein Problem, doch das marode Väterchen
Staat erhält zusätzliches Geld. Noch mehr solche „Exper-
tentipps”, und wir können zusperren.
Von anderer Qualität war vor 60 Jahren die oberösterreichi-
sche Idee, Wien eine neue Pummerin zu schenken. Von der
Stirne heiß, rann da der Schweiß. Zwar gab es beim ersten
Versuch in St. Florian auch ein Malheur, doch der zweite
Guss sass. Die Menschen waren begeistert, die Abfahrt
der Pummerin in Linz wurde zum Volksfest, wie Sie auf Seite
5 nachlesen können. In den bunten Mix aus Information
und Unterhaltung in dieser „Hallo”-Ausgabe haben wir in ge-
wohnter Weise wieder viele attraktive Gewinnspiele einge-
streut. So verlosen wir unter anderem für ein Kind ein ein-
wöchiges Reitercamp im Hausruck (Seite 7) sowie Eintritts-
karten für das Rock-Festival in der Burg Clam und zu einem
irischen Musikfest in Linz (Seite 14). Zu Pfingsten gibt es
das nächste „Hallo”. Bis dahin Servus, Pfiat Gott und -

auf Wiederlesen!

Schöne Gewinne eingestreut

Mich ärgert es, wenn der
Linzer Gemeinderat stun-
denlang über Dinge disku-
tiert, für die er nicht zustän-
dig ist, um dann irgendwel-
che Resolutionen nach Wien
zu schicken. Die sind völlig
für die Katz’. Wenn die in
Wien ankommen, machen
sie dort einen Papierflieger
draus.

Ing. Franz Hofer
Linzer VP-Gemeinderat

Die Österreicher wünschen
sich eine Verschweizerung,
damit sie bei politischen
Entscheidungen mehr Mit-
spracherecht haben.
Dr.Manfred Haimbuchner

FP-Landesparteiobmann

Die Lentia City tritt offen-
bar in die Fußstapfen ihrer
großen Schwester PlusCity.
Mit großer Freude sehen wir
eine positive Umsatz- und
Frequenzentwicklung.
Direktor Ernst Kirchmayr
PlusCity- und Lentia-Chef

Unser Motor rennt 700.000
Stunden. Das ist heute die
durchschnittliche Lebenser-
wartung. In der Stadt be-
treiben die Leute leider we-
niger Bewegung als auf dem
Land, aber es gibt in der
Stadt viel Wissen über die
Wichtigkeit von Bewegung
und richtiger Ernährung.

Dr. Werner Beutelmeyer
market-Institut
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von Manfred Radmayr

m.radmayr@hallo-zeitung.at

SPORT IST MORD!Dieses geflügelte Wort ist natürlich ein
Blödsinn. Wer sich viel bewegt, lebt gesünder. Wer rastet,
der rostet! Dieser Spruch trifft den Punkt. Deshalb spielt
auch in der Gesundheitsoffensive, die vom Land ausgeru-
fen wurde (www.gesundes-oberoesterreich.at), neben der
Ernährung der Sport eine wichtige Rolle. Immerhin ist von
unseren Kindern jedes fünfte übergewichtig. Bewegungs-
faule Eltern geben da ein schlechtes Vorbild.
Die Devise muss also lauten: raus in die Natur, rauf auf die
Berge, rein in die Seen. Oberösterreichs Landschaft ist das
schönste und abwechslungsreichste „Sportgerät”, das
man sich wünschen kann. Natürlich lauern da auch Gefah-
ren. So mussten Oberösterreichs Bergretter im Vorjahr 366
mal ausrücken, um Menschen zu bergen und Leben zu ret-
ten. In elf Fällen kam leider jede Hilfe zu spät. Von 1. Jänner
bis 18. April dieses Jahres absolvierten die ehrenamtlichen
Bergretter ebenfalls bereits knapp 200 Einsätze. 80 Pro-
zent der geborgenen Personen sind Sportler wie du und ich.
Ganz normale Wanderer, Bergsteiger, Skifahrer oder Tou-
rengeher, die verunglücken, weil sie sich überfordern, Bru-
der Leichtsinn nachgeben, bei der Tourenplanung unvor-
sichtig sind oder weil sie ganz einfach Pech haben. Seien
wir doch ehrlich: Jeder von uns hat beim Breitensport
schon einmal Mist gebaut. Danach das große Aufatmen:
Glück gehabt, das hätte böse enden können!
„Wir machen keinem einen Vorwurf. Lieber rechtzeitig ei-
nen Hilferuf absetzen als durch Abwarten die Lage noch zu
verschlimmern,” formuliert  Pressesprecher Wilhelm Till-
mann aus Steyr die grundvernünftige Einstellung der Ober-
österreichischen Bergrettung. Bewegung mit einem mini-
malen Restrisiko ist allemal besser als „no sports”.
Was wir nicht brauchen, sind noch mehr Rechtsvorschrif-
ten, Haftungsauflagen und Verbote für den Outdoor-Sport,
wie sie nach Einzelereignissen häufig gefordert werden.
Davon haben wir in allen Lebensbereichen schon genug.

Jeder hat schon Mist gebaut
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Sonnenhungrige genießen den
südsteirischen Weinfrühling

Der Weinfrühling ruft! Bis
21. Juni steht die ganze Süd-
steiermark im Zeichen dieser
außergewöhnlichen Jahres-
zeit. Sonnenhungrige können
in der herrlichen Landschaft
warme Frühlingstage und
köstlichen Wein genießen.
Ausgedehnte Spaziergänge
durch Wälder, Wiesen und
Weingärten bieten sich an.
Oder man entspannt sich auf

den Terrassen der Region und
stärkt mit frischen Vitaminen
die winterverschlafenen Glie-
der.

Das Wichtigste: Jetzt haben
auch wieder die Buschen-
schänken und Wirtshäuser
entlang der beiden Weinstra-
ßen geöffnet! Ausgeruht und
voller Tatendrang erwartet
man die Gäste des Weinfrüh-
lings. Es ist die Zeit der jungen,

frisch gefüllten Klassikweine,
der frischen knackigen Kräu-
ter aus Garten und Wiese und
des saftigen Grüns der südstei-
rischen Landschaft.

Ob Welschriesling, Sauvi-
gnon blanc oder Muskateller -
klassisch steirisch ausgebaut
ist die Devise!

Infos und Buchungen:
www.suedsteiermark.com

Ob Sonnenbad oder Spazier-
gang durch die Weinberge -
der südsteirische Weinfrühling
verwöhnt die Gäste.

�Gratulation den „Hallo”-Gewinnern
„Hallo”-Leser gewinnen

nicht nur an Information, sie
haben auch regelmäßig die
Chance auf schöne Preise. In
der April-Ausgabe  hatten wir
wieder zu zwei attraktiven Ge-
winnspielen eingeladen. Aus
den vielen Einsendungen wur-
den acht glückliche Gewinner
gezogen.

Auf ein Wochenende auf
einem Weinbauernhof in der
Südsteiermark  samt Brettljau-
se und einer Flasche Sauvi-
gnon blanc darf sich Familie
Riener aus Haag freuen. Jeweils
sechs Flaschen Welschriesling
aus der Südsteiermark gehen
an Gerhard Hochreiter (Linz),
Hannelore Schiller (St. Flori-

an), Wolfgang Nussbaumer
(Linz) und Manfred Lentsch
(Dietach).

Je zwei Eintrittskarten für
das „International Fishing Fe-
stival” am 5./6. Mai in Wels er-
halten Janka Sivonova (Linz),
Mario Tischler (Steyr) und Jo-
hann Scheidleder (Oftering).
Herzliche Gratulation! 

A
llein der Name dieses
winzigen Teiles der In-
sel Borneo hat mich

seit Jahren fasziniert. 2001 ha-
be ich es endlich geschafft, mir
dieses Land als Alleinreisender
anzusehen. Diesen westlich
orientierten aber streng mosle-
misch regierten Staat mit sei-
nen mittlerweile etwa 400.000
Einwohnern kann man fast als
eine erdölreiche Insel der Seli-
gen in der Weite der asiati-
schen Armut bezeichnen. Die
unglaublich hohen Hotelpreise
hatten mich von einer Reise
dorthin abgehalten. Dann
fand ich in einer australischen
Abflughalle eine dünne Bro-
schüre mit dem Titel „Brunei
Darussalam”, wie das Sultanat
offiziell heißt, und darin den

Hinweis auf ein Hostel mitten
in der Hauptstadt Bandar Seri
Begawan. Da stand mein Rei-
seentschluss fest.

Meine Maschine landete
um 1 Uhr nachts. Um diese
Zeit fahre ich in einer fremden
Welt nicht mit dem Taxi, um
mir mein Bett zu suchen, auch
wenn es telefonisch bestellt
war. Also wartete ich in der bis
auf ein Pärchen menschenlee-
ren Flughafenhalle den Mor-
gen ab. Dann sagte ich zur
Schaffnerin eines Kleinbusses
nur ein Wort: „Hostel!” Bald
darauf zeigte sie mitten in der
Stadt mit ausgestreckter Hand
auf ein rotes Gebäude, auf
dem ich genau den Schriftzug
lesen konnte, den ich in Au-
stralien in der Broschüre gele-
sen hatte: „Pusat Belia”.

Der Verwalter stand vor
der Tür. Als er meiner ansich-
tig wurde, verschanzte er sich
hinter seinem Schreibtisch.
Ich sah sofort, dass das Haus
leer war. Der dienstbeflissene
Mann brachte mich in einen

Raum mit zwei Stockbetten.
Ich war happy! 18 Tage lang
wohnte ich alleine in diesem
Zimmer mit Ausblick auf den
Pool des Nebenhauses einer
Sporthalle.

Gleich über die Dächer der
gegenüberliegenden Straße
hinweg sah ich die silbrig glän-
zende Kuppel des Royal Rega-

lia Buildings, eines Museums,
das die unschätzbar wertvollen
Geschenke hochrangiger Besu-
cher des Sultans und seiner
Vorgänger seit Jahrzehnten
birgt. Diesem Haus galt mein
erster Besuch. Ein Museum,
das man nur ohne Schuhe be-
treten darf,wie eine Moschee.

Bruneis Distrikte Muara,
Tutong und Belait sind mit öf-
fentlichen Bussen leicht ken-
nen zu lernen. Der vierte Di-
strikt, Temburong, ist nur über
einen breiten Meeresarm zu
erreichen. Dorthin fahren in
kurzen Abständen von der
Hauptstadt Bandar Seri Bega-
wan zehnsitzige Schnellboote
ohne Überdachung praktisch
in den Dschungel Borneos. Die
sechs Brunei-Dollars für die
halbstündige Fahrt bis zum
Hauptort Bangar machen sich
wirklich bezahlt.

Mit Ausnahme eines Ho-
norarkonsuls hat Österreich
keine Vertretung in Brunei.
Ich war neugierig, wie das
österreichische Konsulat aus-
sieht und  nahm telefonischen
Kontakt auf. Der Konsul teilte
mir mit, dass er der einzige
Österreicher hier sei. „Bleiben
Sie, wo Sie sind, ich hole Sie
ab,” sagte der höfliche Mann.
Nach zehn Minuten hielt ein
schwarzer Mercedes mit einem
noblen Herren am Steuer ne-
ben mir am Straßenrand. Ich
stieg ein, und nach kurzer
Fahrt hielt der Konsul vor ei-

nem bungalowartigen Einfa-
milienhaus mit der Aufschrift
„Austrian Consulate” .

Hier war eine paradiesi-
sche ländliche Idylle. Offene
Garagentür, Wäsche an der
Leine, eine Miezekatze schlich
vor der Haustür herum. Der
Konsul schien über den Besuch
sehr erfreut. Wir saßen im
Wohnzimmer und sprachen
über unsere Heimat. Dann er-
zählte er mir vom Land des
Sultans, und dass dieser ein-
mal jährlich, nämlich im
April, jeden seiner Unterta-
nen, der darauf Wert legt, in
seinem Palast empfängt. Da-
bei bekommt jeder Besucher
ein Säckchen mit Geschenken.

Der Herr des Hauses bot
mir ein Bier an. „Bier”, fragte

ich erstaunt, „Bier in einem
Land, in dem absolutes Alko-
holverbot besteht?” Nicht in
meinem Haus, entgegnete der
Konsul. Mein Heim ist exterri-
toriales Gebiet, ich kann mir
jederzeit Alkoholika aus dem
Ausland beschaffen. Wir stie-
ßen an! Es war das einzige
Bier, das ich in diesen 18 Tagen
im Sultanat Brunei trank.

Nach einer halbe Stunde
brachte mich der gastfreundli-
che Vertreter meines Heimat-
landes wieder ins Zentrum von
Bandar Seri Begawan zurück.
Nur zu gerne hätte ich mir auch
ein Säckchen vom Sultan ge-
holt. Leider war gerade nicht
April, sondern November.

�

Brunei ist mit 5.765 km2

Fläche halb so groß wie
Oberösterreich. In der abso-
luten Monarchie reagiert der
Sultan per Dekreten. Das
Land ist reich an Erdöl und
Erdgasfeldern. In Brunei gibt
es keine Staatsverschuldung.
Öl und Gas bringen jährlich
Haushaltsüberschüsse in der
Höhe von etwa 30 Prozent
des Bruttoinlandsprodukts.

Mit dem Schnellboot
in den Dschungel

„Im Hostel mit Stockbetten
war ich der einzige Gast”

Josef Kitzmüller (86, Bild) aus
Hörsching berichtet in „Hallo” von
seinen 25 Weltreisen in 170 Länder.
Diesmal geht’s ins exotische Brunei.

Die imposante Omar Ali Saifuddien Moschee in Bruneis Hauptstadt Bandar Seri Begawan.

Im Reich des Sultans

WERBUNG

Auf dieses Geschenk war ganz OÖ stolz

Pummerins Jubelzug
von Linz nach Wien

Vor 60 Jahren gaben die
Besatzungsmächte in unserem
Land den Ton an. Doch als am
25. April 1952 die Pummerin
ihre Reise nach Wien antrat,
wurde eine neue Ära des Auf-
bruchs eingeläutet. Die riesige
Glocke war ein Geschenk
Oberösterreichs an den
Stephansdom und der
stolz des ganzen Landes.
Bei der Abfahrt der
Pummerin war halb
Linz auf den Beinen und
zigtausende Menschen
säumten ihre Route
nach Wien, wo sie von
begeisterten Massen
empfangen wurde.

Die Neue Pummerin
wiegt bei einem Durch-
messer von 3,14 m und
einer Gesamthöhe von
2,94 m über 21.000 Kilo.
Sie wurde unter ande-
rem aus dem Material
der Alten Pummerin ge-
gossen. Die alte Glocke
war aus Kanonen, die
von den Türken bei der

Belagerung Wiens 1683 zu-
rückgelassen worden waren,
hergestellt worden. 1945 zer-
brach die 230 Jahr alte Pum-
merin beim Brand des Ste-
phansdoms.

Die Neue Pummerin wur-
de das Meisterstück der Glok-

ken- und Metallgießerei in St.
Florian. Angesichts ihrer Di-
mensionen musste in der Gie-
ßerei eine eigene Infrastruktur
mit Gießgrube und Ofen er-
richtet werden. Der erste Guss
ging 1950 vor 600 Schaulusti-
gen daneben. Die 1.300 Grad

heiße Glockenspeise
floss aus und entzünde-
te die Besuchertribüne.
Es gab keine Verletzten.

Der zweite Guss im
September 1951 klappte
bestens. Danach wurde
die Glocke im Hof des
Landesmuseums ausge-
stellt und von 70.000
Besuchern bestaunt.
Am 25. April 1952 star-
tete vorm Landhaus ein
Tieflader mit der Pum-
merin Richtung Wien,
wo ihr einen Tag später
ein Jubelempfang berei-
tet wurde. Die „Stimme
Österreichs” erklingt
nur zu speziellen Anläs-
sen aus dem Nordturm
des Stephansdoms.

70.000 staunende
Besucher in Linz

Fast drei Meter hoch,
21 Tonnen schwer

Die Pummerin ist die fünftgrößte
freischwingende Glocke der Welt
und die zweitgrößte freischwingen-
de in einer Kirche.Alleine ihr Klöppel
wiegt 613 Kilo. Zwei elf PS starke
Motoren treiben sie an.

Vom Südportal des Landhauses in Linz, wo zur Erinnerung ein Glockenring eingelassen wurde, fuhr der
Tieflader mit der Pummerin über die Landstraße aus der Stadt. Die Menschen waren stolz und begeistert.
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Mit der              Kautablette
macht das Entwurmen Spaß!

4501 NEUHOFEN
Kremstalstraße 21
Tel: 07227/6338
Ordinationszeiten:
Mo, Mi, Fr 16-19,

Di 10-11 Uhr und nach
Vereinbarung.
Hausapotheke:

Mo-Fr 8-12,
Mo, Mi, Fr 14-19 Uhr
www.tierarzt-lehner.at

Dr. Edgar Lehner
Dr. Ingrid Lehner

Fachtierarzt für Kleintiere

TIPP für TIERFREUNDE

„Aufsatteln“ heißt es für
Reitfreunde auf Europas größ-
tem Isländergestüt, dem Reit &
Pferdezentrum Hausruckhof
in Ampflwang. Hier finden
Greenhorns ebenso ihre Her-
ausforderung wie erfahrene
ReiterInnen. Die kleinen, wu-
scheligen Isländer-Pferde
(Bild) bezaubern Groß und
Klein, und die Spezialgangart
der „Isis“, der Tölt, stellt auch
für Könner etwas Besonderes
dar.

Reizvoll präsentiert sich die
hügelige Hausruck-Landschaft
rund um das Reiterdorf
Ampflwang. Weite Felder, ro-
mantische Wälder und Aus-
blicke bis in die Alpen lassen
das Reiterherz höher schlagen.
Für das perfekte Urlaubszu-
hause sorgt der Hausruckhof,
wo man auf vier Jahrzehnte Er-

fahrung mit Islandpferden zu-
rückblicken kann. 280 Pferde,
davon 150 gut zugerittene
Schulpferde, haben heute ihre
Heimat am Gestüt. Vielseitige
Angebote vom Grundkurs
Pferdekunde, Schnupperreit-
Wochenende, Reitercamps bis
hin zu Wanderreitwochen und
Tölt-Spezialkursen bieten für
jeden das Richtige.

„Hallo” verlost mit dem
Hausruckhof 12 wertvolle
Preise. Hauptgewinn ist ein
einwöchiges Reitercamp für
ein Kind von 8 bis 15 Jahren
im Wert von 315.- Euro. In-
kludiert sind Vollpension,

freie Getränke, 5 Reitlektio-
nen und ganztägige Betreu-
ung. Der 2. Preis ist ein Zeh-
nerblock mit zehn Reitstun-

Isländerpferde aufsatteln und 
im Tölt durch den Hausruck

REITZENTRUM HAUSRUCKHOF
Hausruckstr.6, 4843 Ampflwang,
Telefon 07675/2421,
info@reitzentrumhausruckhof.at,
www.isiurlaub.at

den. Weiters verlosen wir 10
Mal je eine Reitlektion im
Reitzentrum Hausruckhof.

Schreiben Sie eine E-Mail
an  „gewinnspiel@ hallo-
zeitung.at” oder eine Postkar-
te an „Hallo OÖ”, 4020 Linz,
Kremplstr. 5/III. Kennwort:
Hausruckhof, Einsende-
schluss: 15.Juni

Urlaub ist die schönste Zeit im Jahr! Damit man sich aber keine
unliebsamen Krankheiten, gerade aus südlichen Regionen mit-
bringt, ist Vorbeugung essentiell. Viele Tierbesitzer sind sich
jedoch nicht bewusst, dass Reisekrankheiten für Hunde und
Katzen auch schon im näheren Ausland lauern.
Ein typisches Beispiel, wie einfach die Prophylaxe und wie
schwierig dagegen die Therapie einer Reisekrankheit sein kann,
ist die Herzwurm-Erkrankung (Dirofilariose). Die Behandlung mit
Milbemycinoxim im Vier-Wochen-Rhythmus während des
Aufenthalts in einem Endemiegebiet schützt Hund und Katze
sicher vor der durch Stechmücken übertragenen Krankheit.
Wichtig ist die letzte Behandlung nach der Rückkehr, um die
letztmögliche Exposition zu Mikrofilarien abzudecken.
Deutschlands und Österreichs führendes  Entwurmungspräparat
unterstützt Sie dabei noch einfacher mit der neuen Formulierung
– die Milbemax Kautablette für Hunde! 

Dr. Edgar und Dr. Ingrid
Lehner empfehlen:
Lassen Sie Ihren Hund und
Ihre Katze vier Mal im Jahr
entwurmen –  unabhängig
von einem Urlaub
im In- oder Ausland.

BESUCHEN SIE UNSERE TIER-
und GESUNDHEITSWOCHE vom 25.-29. Juni 2012

„Hallo” verlost 12 tollePreise im ReitzentrumHausruckhof

„Wie gut, dass es Strom
gibt” lautet der Titel eines
Kinderbuches, das Drei- bis
Sechsjährigen altersgerecht
und unterhaltsam erklärt,
woher der Strom kommt und
wie Kraftwerke funktionie-
ren. Herausgegeben hat das

Buch die Energie AG, die be-
reits 18.000 Exemplare an
Kindergärten und Volks-
schulen verschickt hat.„Auch
Kinder sollen sich aktiv mit
ihrer Umwelt auseinander-
setzen,” sagt Energie AG-Ge-
neral Dr.Leo Windtner.

In OÖ bieten 20 Firmen Kinderbetreuungseinrichtungen an

KTM-Vorstand baute mit
seiner Prämie Krabbelstube

So geht’s auch: Der gesamte Vorstand von KTM verzichte-
te 2011 auf einen Teil seiner vertraglich zugesicherten
Prämie, um mit dem Geld eine Krabbelstube für Kinder
von Mitarbeitern zu bauen. Insgesamt bieten in Ober-
österreich 20 Firmen Kinderbetreuungseinrichtungen an.

Die beiden besten KFZ-Nachwuchsmechaniker Oberöster-
reichs kommen aus dem Mühlviertel. Sie belegten die er-
sten Plätze beim Landeslehrlingswettbewerb im WIFI Linz.
Platz 3 ging an einen Techniker aus dem Innviertel.

Mühlviertler sind als
Mechaniker Spitze

Die SPIEGEL Eltern-
bildung der Diözese Linz
startet im Mai eine monatli-
che offene Elternrunde mit
Impulsen zu verschiedenen
Elternbildungsthemen. Der
Austausch mit Gleichgesinn-
ten soll Eltern bei der Kinder-
erziehung unterstützen. Der

erste Treffpunkt ist am 23.
Mai 2012 um 19 Uhr  im
Gasthaus Lindbauer, Linke
Brückenstraße 2, 4040 Linz-
Urfahr. Alle interessierten El-
tern sind herzlich eingeladen.

Unkostenbeitrag: 3 Euro,
für Paare 5 Euro. Es ist keine
Anmeldung erforderlich.

Im Bild
v.l.n.r.:

Mag.
Ulrike

Kneid-
inger

(vorne),
Manuela

Thaller,
Roswitha

Klopf,
Maria

Hofstadler
(vorne)

1. Linzer SPIEGEL-Elterntreff

SPIEGEL Elternbildung
Tel. 0732/ 7610 3218

www.spiegel-ooe.at

Eltern wollen das Beste für ihr Kind – dazu gehört meist auch,alle
Risiken und Gefahren ausschließen zu wollen.Kinder brauchen für
ihre Entwicklung aber die Möglichkeit,eine altersgerechte Heraus-
forderung selbst zu bewältigen – auch wenn sie sich dabei anstren-
gen müssen und sich möglicherweise auch verletzen könnten.
Selbst das Gemüse für das Mittagessen klein schneiden, ganz al-
leine auf das Klettergerüst am Spielplatz klettern,auf einem Baum-
stamm balancieren,alleine einkaufen gehen: Etwas selbst zu
schaffen bringt Erfolgserlebnisse und Selbstvertrauen.Kinder
suchen Herausforderungen und lernen dadurch, ihre Ängste zu be-

wältigen und Risiken richtig einzuschätzen.Auch den Schulweg al-
leine zurück zu legen – natürlich mit entsprechender gemeinsamer
Vorbereitung – bringt einem Kind wertvolle Lernerfahrungen.Das
gilt auch für das Spielen im Hof mit den Freunden: Spontane Aktivi-
tät im Freien mit Gleichaltrigen ist wichtig für die kognitive und mo-
torische Entwicklung.Trauen Sie Ihrem Kind etwas zu und versu-
chen Sie nicht,alle Gefahren von ihm fern zu halten.Studien haben
ergeben,dass überbehütete Kinder nicht nur unselbständiger sind,
sondern auch signifikant häufiger an Ängsten und sozialer Unsi-
cherheit leiden.

Mehr Infos zum Thema „Freiräume für Kinder”
unter www.kija-ooe.at

TIPPS
… damit es dir gut geht !!

Kinder brauchen Freiräume

Obwohl sich die Gebur-
tenzahlen seit Jahren auf Tal-
fahrt befinden, steigt die An-
zahl der Kinder in den ober-
österreichischen Kinderbe-
treuungseinrichtungen. Im
Vorjahr waren es um 871 Kin-
der mehr als 2010. Insgesamt
scheinen in der jüngsten Ta-
gesheimstatistik für Ober-
österreich 54.908 Kinder auf.
Davon besuchen 40.296 einen
Kindergarten, 11.951 einen

Hort und 2.661 eine Krabbel-
stube. Darüber hinaus  werden
400 Kinder in neun Firmen-
kindergärten und elf betriebli-
chen Krabbelstuben betreut.

Als größter Innviertler Ar-
beitgeber hat die Firma KTM,
die an ihren Hauptstandorten
Mattighofen und Munderfing
1.250 Mitarbeiter beschäftigt,
mit 1. Februar eine Krabbel-
stube für Sprößlinge ihrer Be-
schäftigten in Betrieb genom-

men. Betreuerinnen vom OÖ
Hilfswerk kümmern sich der-
zeit um zehn Kinder im Alter
von ein bis drei Jahren. Auf-

grund der Voranmeldungen
ist bereits eine zweite Gruppe
geplant. Finanziert wurde der
Bau mit Chefgagen. „Der ge-
samte Vorstand hat auf einen
Teil seiner Prämie für das Jahr

2011 verzichtet,” so KTM-
Sportmotorcycle-Vorstand
Mag.Viktor Sigl.

Baumaßnahmen zur
Schaffung neuer Betriebskrab-
belstuben fördert das Land mit
bis zu einem Drittel der Inve-
stitionskosten (maximal
30.000 Euro). Beteiligen sich
am Bau mindestens zwei Fir-
men gibt es vom Land maxi-
mal 50.000 Euro als Investiti-
onsförderung.

Kinderbuch der Energie AG
klärt über Strom auf

Oberösterreichs Sozial-
partner laden am 3. Mai (18
Uhr) in den Panoramasaal
des WIFI Linz zu einen Bil-
dungsdialog ein. Unter dem
Titel „Neues Lernen - Neue
Räume” werden Konzepte
für ganztägige Schulen vor-

gestellt und diskutiert. Dabei
geht es unter anderem auch
darum, wie ein solches
Schulmodell architektonisch
bestmöglich umgesetzt wer-
den kann. Anmeldungen
sind bis 26.April möglich un-
ter: renate.koenig@wkooe.at 

Sozialpartner stellen neue
Schulkonzepte vor

Landeszuschuss für Firmen,
die sich um Kinder kümmern

In Oberösterreich stehen
derzeit in 692 Lehrbetrieben
1.537 Jugendliche als Kfz-
Techniker in Ausbildung, wo-
bei dieser Beruf keine reine
Männerdomäne mehr ist. 29
Lehrlinge sind weiblich und
bestätigen damit, dass sich
auch immer mehr Mädchen
für die moderne Kfz-Technik
interessieren.

Beim Landeslehrlingswett-
bewerb siegte Manuel Freu-
denthaler (Bildmitte) aus Frei-
stadt (Lehrbetrieb: Robert Zit-
ta, Linz) vor Markus Rubenser
(rechts) aus Alberndorf (Lehr-
betrieb: Himmelbauer, Unter-
weitersdorf) und Johannes
Berger (links) aus Schwand
(Lehrbetrieb: Autowelt, Mat-
tighofen). Die Damenwertung

gewann Kerstin
Prameshuber
aus Wolfern
(Lehrbetrieb:
Oellinger, Enns-
Steyr) vor Mela-
nie Hofmann
aus Linz (Lehr-
betrieb: Lietz,
Linz-Urfahr).

Auf nicht
weniger als 120
Tischen findet
im Linzer Tier-
heim am 5. Mai
(8 - 16 Uhr) und
6. Mai (9 - 14
Uhr) ein großer
Flohmarkt statt.
Das von Tier-
freunden gespendete Angebot
reicht von Spielzeug (Bild)
über Bilder, Schmuck, Ge-

schirr, Klei-
dung und
Sportartikel
bis zu Elektro-
geräten. Für
die Besucher
gibt es auch
ein Grilleck,
Jausen, Ge-
tränke und ein

Kuchen- und Tortenbuffet.
Der Reinerlös geht ausschließ-
lich ans Tierheim.

Flohmarkt im Linzer Tierheim
Aus den

USA schwappt
ein neuer Trend
herüber: Hun-
de-Yoga, auch
Doga genannt.
Dabei  sollen
Mensch und
Hund alle Kör-
per- und Atem-
übungen gemeinsam durch-
führen. Auf diese Weise sollen
sich stressgeplagte Hundehal-

ter und ihre  Vier-
beiner entspan-
nen und eine
noch engere Bin-
dung zueinander
bekommen. Er-
fahrene Hunde-
trainer sind skep-
tisch. Sie emp-
fehlen zum

Stressabbau ausgiebige Spa-
ziergänge. Info: www.agila.de/
hundetrainer-sprechstunde

Hunde-Yoga als neuer Schrei
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Große Tradition und wunderbare Möglichkeiten zur Ent-
spannung bietet nicht nur der Urfahranermarkt, son-

dern auch das Salzkammergut, das sich heuer am Jahrmarkt
als Partnerregion präsentiert. Mit seiner landschaftlichen
Schönheit gehört das Salzkammergut zu den berühmtesten
Regionen Österreichs. Vor der steinernen „Skyline” von
Dachstein, Totes Gebirge, Sengsen- und Höllengebirge hat
dieser Flecken Heimat nicht weniger als 76 blitzsaubere Seen
zu bieten. In Hallstatt steht
zudem eine sehenswerte Wie-
ge der Weltkultur.

Von SUSANNE WEGSCHEIDER 
Linzer Wirtschaftsstadträtin und Marktreferentin

DER URFAHRANERMARKT gehört zu
Linz wie die Donau und der Pöstling-
berg. Die Traditionsveranstaltung im Herzen der Stadt
hat doppelte Bedeutung: Sie sorgt zweimal im Jahr für
unbeschwerte Fröhlichkeit, und sie bringt enorme wirt-
schaftliche Impulse. Dienten einst Jahrmärkte der
Grundversorgung, so bietet jetzt der Urfahranermarkt
ein abwechslungsreiches Einkaufserlebnis. Neun Tage
lang spiegelt sich am Donauufer die Dynamik der heimi-
schen Wirtschaft wider. Dazu gesellen sich heiterer
Fahrspaß im Vergnügungspark und Gaumenfreuden, wie
ein knuspriges Henderl oder Bratwürstel vom Holzkoh-
lengrill. Gönnen Sie sich ein paar unterhaltsame Stun-
den. Hereinspaziert - und viel Vergnügen!

Leute, wie die Zeit vergeht!
Am 4. März 1817 wurde James
Monroe der fünfte Präsident
der Vereinigten Staaten von
Amerika. 16 Tage später, am
20. März 1817, räumte Franz I.
als Kaiser von Österreich der
damaligen Gemeinde
Ufer (heute Urfahr)
das Privileg ein, zwei-
mal jährlich einen
Markt abzuhalten.
Heute ist Barack Oba-
ma der 44. US-Präsi-
dent und den Urfahra-
nermarkt gibt es noch
immer.Und wie!

Die Großveran-
staltung am nördlichen Do-
nauufer in Linz zeigt keine
Spur von Altersschwäche. Wie
ein riesiges Chamäleon über-
dauerte der Jahrmarkt den
Lauf der Zeit.Wo es notwendig
war, passte er sich den Mode-
strömungen an, in manchen

Dingen bestimmte er sogar
den Zeitgeist mit. Gleichzeitig
blieb er ein Hüter der Traditi-
on. Dass er 195 Jahre auf dem
Buckel hat, sieht man dem Ur-
fahranermarkt nicht an. Er
schillert in den buntesten Far-

ben und hat von seiner Anzie-
hungskraft nichts verloren.

Mehr als 300 Beschicker
werden ab 28. April auf dem
60.000 m2 großen Festgelände
neun Tage lang wieder für eine
unvergleichliche Atmosphäre
sorgen. Bei freiem Eintritt er-

wartet die Besucher auf Öster-
reichs größtem Jahrmarkt ein
faszinierender Mix aus Ver-
gnügungspark, Einkaufshal-
len, Standl-Zeilen im Freige-
lände, Festzelten und verschie-
densten Labestellen mit Speis’

und Trank.
Seit 50 Jahren zentra-

ler Bestandteil des Jahr-
markts ist die Verbrau-
cherausstellung „Consu-
ma”. In den vier Hallen der
Messe Linz zeigen mehr
als 100 Aussteller (Bild
links) eine riesige Palette
verschiedenster Produkte
und Dienstleistungen.

„Die Angebotsfülle am Urfah-
ranermarkt erleichtert den
Produkt- und Preisvergleich.
Außerdem machen sich die
vielen Messeangebote für die
Konsumenten bezahlt,” weiß
Susanne Sermonet-Kopa vom
Linzer Wirtschaftsservice.

SAMSTAG, 28. April: 10 Uhr offizielle ERÖFFNUNG
durch Stadträtin Susanne Wegscheider und Bürgermeister Franz
Dobusch im Festzelt „Europa Bierstadl”,
10 - 11 Uhr FREIFAHRTEN auf allen Schaustellergeschäften,
ca. 12 Uhr BIERANSTICH im Festzelt „Europa Bierstadl”,
21.45 Uhr GROSSFEUERWERK der ARGE Urfahranermarkt
MONTAG, 30. April: 14 Uhr SENIOREN-NACHMITTAG
mit Walter Witzany und Tanz im Festzelt „Europa Bierstadl”
MITTWOCH, 2. Mai: GROSSER FAMILIENTAG
zu ermäßigten Preisen
DONNERSTAG, 3. Mai: 11 Uhr Ökumenischer
GOTTESDIENST im Autodrom Straßmeier
21.45 Uhr GROSSFEUERWERK der ARGE Urfahranermarkt
(Schlechtwetter-Ausweichtermin für die Feuerwerke: 5.Mai)

Weitere Informationen: www.urfahranermarkt.at

Hereinspaziert!Jahrmarkt-Höhepunkte

Eintritt frei zum Urfahraner Frühjahrsmarkt von 28. April bis 6. Mai 

Jahrmarkt, juchhe! Er wirkt wie ein freudespendender
Magnet: Der Urfahraner Frühjahrsmarkt sorgt von
28. April bis 6. Mai wieder für eine Völkerwanderung.
Mehr als eine halbe Million Menschen wird ans nördli-
che Linzer Donauufer pilgern, um Spaß zu haben und
einzukaufen.Neun Tage lang heißt es: Langeweile,ade!

Salzkammergut zeigt
seine Schönheit

Eine jun-
ge Schön-
heit ge-

nießt die
zeitlose
Schön-
heit von
Traunsee

und
Traun-

stein.Am
Urfahra-
nermarkt
stellt das
Salzkam-
mergut

sein viel-
fältiges
Urlaubs-
und Erho-
lungsan-
gebot vor:

Motto:
„Salz-

kammer-
gut -

Energie
für mich”.

Jahrmarkt, juchhe!
Langeweile, ade!

K
lassiker wie das Autodrom
(li.) oder die Wilde Maus (li.
unten) gehören ebenso zum

Urfahranermarkt wie das Ausstel-
lungszelt „Linz verändert” (re.), in
dem man eine interaktive und spie-
lerische Entdeckungsreise in die
Welt der Stadt Linz antreten kann.
Unten rechts sorgen Jugendliche am
Seniorennachmittag für Stimmung.

INFOS & TICKETS: buergerservice@leonding.at
0732/6878-300    Ö-Ticket
www.leonding.at
www.facebook.com/DopplPunktLIVE
Doppl:Punkt, Haidfeldstraße 31a
EINTRITT: Erwachsene EUR 18,- VVK 15,- ermäßigt 10,-

� „Du lebst für die Ewigkeit”
Ohne Strom und ohne Telefon, aber

mit einem von Hand aufgezogenen
Marder, einer Wildkatze, einem Hund
und Hühnern lebt die Autorin Anna
Pollhammer seit 16 Jahren im 500 Jahre
alten Forsthaus Welchau in Molln-Brei-
tenau. Die Stille und unberührte Natur
inspiriert die Mitbegründerin der Hos-
pizbewegung in Oberösterreich zum

Schreiben. Am 5. Mai (19.30 Uhr) stellt
Pollhammer im Alten Theater Steyr ihr
sechstes Buch mit Lyrik und Kurzprosa
vor. Es trägt den Titel „Vergiss nie - Du
lebst für die Ewigkeit” (Freya-Verlag).
Die Benefiz-Lesung zugunsten der Stey-
rer Notschlafstelle für Obdachlose wird
von einer Gruppe des Musikvereins
Breitenau musikalisch begleitet.
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Der Glanz des Lackes
und des Chroms alter
Fahrzeuge verblasst ge-
gen den Glanz glückli-
cher Kinderaugen. Des-
halb laden drei Oldti-
mer-Clubs zu einer gro-
ßen Oldtimer-Sternfahrt
ein, die am Sonntag, 29.
April, um 10 Uhr am
Stadtplatz in Steyr (Bild)
mit der Fahrerbespre-
chung gestartet wird. Die
Teilnehmer zahlen keine
Nenngebühr, doch sie
werden gebeten, eine angemessene
Spende für den Sterntalerhof in
Loipersdorf zu leisten. Der Sternta-
lerhof ist ein Kinderhospiz für Fa-

milien mit schwer-chronisch oder
sterbenskranken Kindern. „Wir
schenken Kindern ein Heute, deren
Morgen in den Sternen steht,”so das

Motto dieser einzigar-
tigen Einrichtung.

Dabei wollen der
1. Oldtimerclub Steyr,
der Rollerclub Allstars
Steyr und der Young-
timerclub Ramingtal
als Veranstalter der
Sternfahrt finanziell
helfen. Die alten Mo-
torräder und Roller
fahren von Steyr zum
Steyrdurchbruch, die
kleinen Oldtimer-Au-
tos zum Stift St. Flori-

an und die großen Oldtimer  nach
Grein. Für alle Teilnehmer endet die
Sternfahrt um 14 Uhr in Haiders-
hofen.Gute Fahrt!

Steyrer Oldtimer-Sternfahrt für einen guten Zweck

Glänzende Autos sorgen für
glänzende Kinderaugen

Grünes Juwel
feiert Geburtstag

Der 4,2 Hektar große Botanische Gar-
ten der Stadt Linz ist ein blühendes Juwel
(Bild) der Landeshauptstadt, das im Mai
sein 60-Jahr-Jubiläum feiert. Die Grünoase
auf der Gugl mit mehr als 10.000 verschie-
denen Pflanzenarten und fünf Gewächs-
häusern lockt jährlich etwa 85.000 Besu-
cher an.Am 5.Mai (10 bis 17 Uhr) findet im
Botanischen Garten ein Heilkräuter- und
Wildpflanzen-Markt mit eigenem Kinder-
programm statt.
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„Wir sind ein verlässlicher und
flexibler Partner für Familien”

Von der Jugend bis ins hohe Alter leistet das OÖ Hilfswerk
wertvolle Dienste der Betreuung und der Pflege. Das gro-
ße Hilfsangebot wird ständig den aktuellen Bedürfnissen
angepasst. „Wir sind ein verlässlicher und flexibler Part-
ner für die Familien,” sagt LAbg. Mag. Michael Strugl, seit
Herbst neuer Obmann des OÖ Hilfswerks.

Die Angebote des OÖ
Hilfswerks wachsen quasi mit
den Menschen mit. Die erfah-
renen und fachlich hervorra-
gend ausgebildeten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ste-
hen in allen Lebensphasen be-
ratend und betreuend zur Sei-
te. Die Serviceleistungen rei-
chen von der Pflege zuhause
über die Unterstützung im
Haushalt, Kinderbetreuung,
Familienberatung, Arbeits-
und Lernbegleitung sowie der
Hilfe für Legastheniker bis hin
zu mobilen Therapien, wie et-
wa der Physiotherapie, Ergo-
therapie oder Logopädie.

„Dieses umfassende sozia-
le Angebot werden wir in den
nächsten fünf Jahren noch
weiter ausbauen,” sagt Michael
Strugl, der seit November das
OÖ Hilfswerk als neuer Ob-
mann führt. Vor allem im zu-
nehmend an Bedeutung ge-
winnenden Bereich der Pflege
und Betreuung werde man
den Betroffenen und deren

Angehörigen noch mehr Un-
terstützungsmöglichkeiten
anbieten, so Strugl. „Das OÖ
Hilfswerk versteht sich als tra-
gende Säule im Sozialland
Oberösterreich. Wir helfen
nicht nur sicher, sondern auch
sehr flexibel, um den meist

sehr unterschiedlichen Be-
dürfnissen gerecht zu werden,”
so der neue Obmann.

Die Jahresinitiative 2012
des OÖ Hilfswerks lautet
„Kinder fördern, Eltern hel-
fen”. Dabei versteht sich die
Hilfsorganisation als Partner
der Familien. Michael Strugl:
„Wir wollen die Familien un-
terstützen, aber nicht versu-
chen, sie zu ersetzen.” Unter

Michael Strugl ist der neue Obmann des OÖ Hilfswerks und verspricht:

Die Kinderbe-
treung steht
für das OÖ
Hilfswerk und
seinen neuen
Obmann Mi-
chael Strugl
(Bild) heuer im
Mittelpunkt
der „Family
Tour” durch
Oberöster-
reich, die um-
fassende Infor-
mation bietet.

anderem wird eine mobile
Frühförderung für Kinder mit
Entwicklungsbeeinträchtigun-
gen angeboten.

In diesenTagen startet das
OÖ Hilfswerk wieder seine
„Family Tour” durch das ganze
Land, bei der Interessenten di-
rekt und unkompliziert infor-
miert werden. Heuer liegt der
Themenschwerpunkt auf der
Kinderbetreuung und der Vor-
sorge rund ums Kind.

Die Stationen der „Family Tour 2012”
25. April: Linz, Taubenmarkt (9 - 17 Uhr)
27. April: Perg, Hauptplatz (13 - 17)
08. Mai:  Grieskirchen, Landlplatz (8 - 12)
10. Mai:  Schärding, Stadtplatz (8 - 12)
11. Mai:  Traun, Hauptplatz (13 - 18)
16. Mai:  Braunau, Stadtplatz (8 - 12)
22. Mai:  Ried, Hauptplatz 12 (8 - 12)
25. Mai:  Eferding, Stadtplatz (13 - 18)
30. Mai:  Vöcklabruck, Stadtplatz (7 - 12)
31. Mai:  Steyr, Stadtplatz (7 - 12)
02. Juni: Rohrbach, Stadtplatz (8 - 11)

22. Juni: Bad Ischl, Sparkassenplatz (7 - 12)
30. Juni: Wels, Hamerlingstr 8 (8 - 12)
01. Juli: Gramastetten, Marktstraße (9.30 - 14)
16. August: Freistadt, 

Industriestr. (10-16)
24. August: Kirchdorf,

Dietlstr. (10 - 16)
09. September: Hellmonsödt,  

Schulstraße (13 - 16)
18. September: Gmunden, 

Rathausplatz (8 - 12)

„Das OÖ Hilfswerk ist eine
tragende Säule im Sozial-
land Oberösterreich. Wir
helfen und unterstützen
sicher und flexibel.”

LAbg. Michael Strugl

IM WILDPARK Enghagen bei Windischgarsten wird jeder
Besuch für Jung und Alt zum Erlebnis. Auf 20 Hektar kann
man etwa 600 Tiere - vom Stör bis zum Zebra - bestaunen.
Etwas Besonderes ist die Rundfahrt mit dem Bummelzug
hinauf zur Spitznaglalm, wo einen ein herrlicher Gebirgs-
ausblick erwartet. Beim Parkeingang lädt ein Restaurant mit
Gastgarten und Spielgeräten zum Verweilen ein. Öffnungs-
zeiten: täglich 9 -18 Uhr.

Infos: Tel.0664/ 75019188,www.wild-erlebnispark.at

HIGHLIGHT:Kängurubabies!KINDERMAGNET:Erlebnisspielplatz!

Erlebnis für Jung und Alt!

TTEERRRRAASSSSEENNSSCCHHUUTTZZ
vor Sonne, Regen, Wind & Schmutz

MÖCHTEN SIE MEHR ERFAHREN? Besuchen Sie uns!
Internet www.kgi.at oder unsere Ausstellung!!

KGI Klamuth OG • 4203 Altenberg bei Linz • Oberkulm 3 • Tel. 07230/20534
Öffnungszeiten Mo - Do 8 bis 16.30 Uhr 

„WINTERGÄRTEN" beheizt/unbe-
heizt. Unschlagbare Öffnungsmöglich-
keiten(Schiebe- Ganzglas- Falttür …)

„LOGGIA- BALKON-
verglasungen" multi-
funktionaler Raumgewinn!

„PAVILLON" Er kann, inkl. Dach, zur Hälfte
geöffnet und in jede Windrichtung gedreht werden.
Mit der Sonne – gegen den Wind!

„GLASOASE" Das Terrassendach mit rahmen-
losen Glasfronten zum Wegklappen oder Verschieben.
Lichtdurchflutet mit freiem Blick in die Natur!

„TERRASSENDÄCHER" Alles Gute kommt
von oben? Nicht immer! Mit KGI-Terrassendächern
bleibt die Sitzgarnitur trocken - Party „gerettet“!

„Wir freuen
uns auf Ihren

Anruf!”

Gerald und Ingrid
Klamuth

Wer seinen
Garten richtig
plant und gestal-
tet,kann ihn bald
als Erholungsoa-
se nutzen. Gar-

tenprofi Anton Strasser (Bild)
aus Pichl bei Wels besitzt eine
mehr als 30-jährige Erfahrung
in der Planung, Gestaltung und
Sanierung von Privatgärten

oder Firmengrünanlagen. Er
überzeugt sich vor Ort von den
Bedürfnissen, nimmt eine Spa-
tenprobe zur Bodenbeurtei-
lung und klärt Fragen wie:
Möchte man viel/wenig Rasen?
Gemüsebeete ja/nein? Gibt es
Lieblingspflanzen, -sträucher
oder -bäume? Sind Wege ge-
wünscht…

Ein grundsätzlicher Rat:
Weniger ist oft
mehr. Wichtig ist
die optimale Aus-
wahl und Positio-
nierung der Pflan-
zen. Er wählt vor-
wiegend heimische
Pflanzen und Ge-
hölzer und erledigt
mit  seinem mo-
dernen Maschi-
nenpark alle Auf-
gaben.

Nähere Infos:
Tel. 0664/
3366270, office@
traumgarten-
strasser.at,
www.traumgar-
ten-strasser.at

Planen Sie jetzt Ihr
grünes Paradies!

ATTERSEE-SCHIFFFAHRT: www.atterseeschifffahrt.at
office@atterseeschifffahrt.at, Tel. 07666/7806

ALTAUSSEE-SCHIFFFAHRT: www.altausseeschifffahrt.at
office@altausseeschifffahrt.at, Tel. 03622/20501

Die NEUE SEEHÜTTE be-
findet sich nahe der Preiner-
wand auf der Rax/NÖ und wur-
de mit dem Österreichischen
Umweltzeichen ausgezeichnet.
Die Gäste wer-
den mit defti-
ger Haus-
mannskost
und hausge-
machten
Mehlspeisen
aus teils eige-
nem biologi-
schen Anbau verwöhnt. Zu er-
reichen ist das schmucke Wan-
derziel am einfachsten über die
Raxseilbahn in Hirschwang (ca.
1,5 Std.Gehzeit) oder vom Prei-

ner     Gscheid aus über den Gö-
bel-Kühn-Steig (ca. 2 Std.).
Ganz Sportliche können über
den Haid-Steig (versicherter
Klettersteig) in 2,5 bis 3 Stun-

den von der
Griesleiten
aus zur Neu-
en Seehütte
gelangen. Ge-
öffnet ist von
Mitte Mai bis
1. November
ohne Ruhe-

tag. Keine Nächtigungsmög-
lichkeit! Auf Ihren Besuch freut
sich Familie  Eggl. Tel.
0676/7488719 oder 0676/
7488718

Neue Seehütte auf der
Rax – klein, aber fein!

…am Attersee und Altausseersee! Die Schifffahrtssai-
son 2012 steht vor der Tür: Die Angebote der Attersee-
Schifffahrt und der Altaussee-Schifffahrt sind so bunt wie
die Frühlingsblumen.

Beim „TAG DER SCHIFFFAHRT“ am 29. April stechen
rund 400 Schiffe in Österreich, Bayern und der Schweiz ge-
meinsam in See. Aufgrund des Autofreien Rad-Erlebnista-
ges am 29. April  findet der „Tag der Schifffahrt“ am Attersee
ausnahmsweise bereits am 28. April statt, am Altausseersee
planmäßig am 29. April. Österreichs erstes Solarschiff star-
tet auf dem nur 2,1 km großen Naturjuwel am Fuße des Lo-
sers in seine zweite Saison.

Beschwingt wird der Wonnemonat am Attersee begrüßt:
Die beliebten ABENDFAHRTEN mit dem Musikerduo „Die
Trattnachtaler“ laden ab 3. Mai jeden Donnerstag zum Tan-
zen ein. Geschenktipp für alle Mütter, die Country und Pop
lieben: KONZERTKREUZFAHRT mit den „Chili Chicks“
am 18. Mai. Perfekt wird der Muttertag auch mit einem Gut-
schein für die exklusive Fahrt mit VOLKSMUSIKSTAR
MARC PIRCHER am 3.August auf dem Klimt-Schiff.

Ob am Attersee oder am Altausseersee: Schnuppern Sie
Seeluft und genießen Sie den Frühling an Bord!

Frühling ahoi …
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Die Verkehrsteilnehmer
werden immer älter. Deshalb
wurde für heuer der Informa-
tionsschwerpunkt „Sicher mo-
bil im Alter" gesetzt, der vor al-
lem auf eine Verbesserung der
Sicherheit von Radfahrern
und Fußgängern abzielt. „Auf
Grund des verbesserten Ge-
sundheitssystems und des ak-
tiven, gesunden Lebensstils
bleiben wir länger fit. Es muss
daher unsere oberste Priorität

sein, allen Bürgerinnen und
Bürgern sichere Mobilität bis
ins hohe Alter zu bieten", so
Verkehrslandesrat Dr. Her-
mann Kepplinger.

Ab Mai geht das Verkehrs-
ressort mit Experten auf Infor-
mationstour durch Oberöster-
reich, um das Thema „Sicher
mobil im Alter” in allen Bezir-
ken anzusprechen. Den Inter-
essierten werden in Vorträgen
nicht nur richtige Verhaltens-

weisen im Straßenverkehr nä-
her gebracht, sondern es wird
auch Möglichkeiten zur
Selbstüberprüfung der eige-
nen Fähigkeiten geben. Dar-
über hinaus können all jene,
die mit dem Fahrrad zur Ver-
anstaltung kommen, dieses
von geschultem Personal
überprüfen lassen. Weiters
gibt es die Chance, ein Elektro-
Fahrrad zu gewinnen.

Landesrat Kepplinger:
„Die Informationstour soll da-
zu beitragen, dass möglichst
viele Menschen möglichst lan-
ge mobil bleiben und so ihren
Alltag unabhängig und flexibel
gestalten können.”

„Sicher mobil im Alter” -
Info-Tour durch das Land

Der Anteil älterer Menschen an der Gesamtbevölkerung
wächst stetig. Das führt im Straßenverkehr zu neuen Her-
ausforderungen, weshalb das Verkehrsressort des Landes
das Jahr 2012 unter das Motto „Sicher mobil im Alter”
stellt. Es gibt Info-Veranstaltungen in allen Bezirken.

Zahl älterer Verkehrsteilnehmer steigt ständig

Verkehrslandesrat Dr. Hermann Kepplinger (Mitte) initiierte für ältere
Landsleute die Informationskampagne „Sicher mobil im Alter”.

Der Tourplan
Die Termine der „Sicher

mobil im Alter”-Tour im er-
sten Halbjahr (Veranstal-
tungsbeginn 18 Uhr): 
- 2. Mai: LINZ, Volkshaus
Dornach, Niedermayrweg 7
- 21. Mai: WELS, Stadthalle
- 22. Mai: STEYR, Stadtsaal,
Stelzhamerstraße 2a
- 4. Juni: RIED, Arbeiterkam-
mer, Roseggerstraße 26
- 5. Juni: ROHRBCH, in der
BH, Am Teich 1
- 12. Juni: ALTMÜNSTER,
AgrarBildungsZentrum,
Pichlhofstraße 62

Da sind Tourismus und
Spitzenmedizin eine im wahr-
sten Sinne des Wortes gesunde
Partnerschaft eingegangen.
Das EurothermenResort Bad
Schallerbach und das Herz-
Kreislauf-Diagnostikcenter
Wels bieten Urlaubern wäh-
rend ihrer Erholungstage ei-
nen vielleicht lebensrettenden
Vorsorge-Check an.

Normalerweise ist im Ur-
laub relaxen angesagt, doch es
ist kein Fehler, dabei auch an
aktive Gesundheitsvorsorge zu
denken. In Bad Schallerbach
hat man nun ein spezielles Ur-
laubs-Vorsorge-Angebot aus-
gearbeitet. Während man sich
im Top-Wellnesshotel Paradi-
so**** Bad Schallerbach vom
Alltagsstress erholt, kann man
sein Herz-Kreislaufsystem
samt großem Blutbefund auf
Herz und Nieren überprüfen
lassen.

Ein perfekter Aufenthalt
beginnt am Sonntag Nachmit-
tag mit Entspannen und Ge-
nießen, am Montag früh wird
Blut abgenommen und sofort
zur Labor-Analyse nach Wels
gebracht. Nach einem ausge-
dehnten Frühstück und eini-

gen Relaxeinheiten bringt der
Paradiso-Shuttle-Dienst den
Gast direkt in das Herz-Kreis-
lauf-Diagnostikcenter Wels,
wo  die Spezialisten rasch und
auf höchstem medizinischen
Niveau einen Gesundheits-
check samt persönlicher Bera-

tung durchzuführen.
Persönliche Risikofakto-

ren werden erhoben und Un-
tersuchungen auf Stoffwech-
selstörungen und Erkrankun-
gen, die häufig zu Arterioskle-
rose führen, gemacht. Ultra-
schalluntersuchung, Blutana-
lyse, Bestimmung des Körper-
fettwertes und ein Ruhe-EKG
vervollständigen die umfas-
sende Untersuchung.

Eurothermen-Generaldi-
rektor Markus Achleitner:
„Der Hotelgast braucht sich
um nichts kümmern und hat
am Ende seines Aufenthalts
sein ,Pickerl’ für das Herz-
kreislaufsystem.” Begeistert  ist
auch DDr. Andreas Artmann,
Leiter des Herz-Kreislauf Dia-
gnostikcenters Wels: „Herz-
kreislauferkrankungen sind
die Todesursache Nummer 1
in Österreich, daher ist gezielte
Vorsorge besonders wichtig.”

Einen entspannenden Wellness-Urlaub mit einem profes-
sionellen Herz-Kreislauf-Check zu verbinden, das ermög-
licht ein neues Angebot des EurothermenResorts Bad
Schallerbach. Es lädt zum Urlaub mit „Herz-Pickerl” ein.

Urlaub mit „Herz-Pickerl”
Neu im EurothermenResort Bad Schallerbach:

Euro-
ther-
men-
Chef
Markus
Achleit-
ner (li.)
und
Herzspe-
zialist
DDr.An-
dreas
Artmann

Österreichische Krebshilfe Oberösterreich
4020 Linz, Harrachstraße 13 
Tel: 0732/77 77 56-0 Fax: 0732/77 77 56-4
eMail: office@krebshilfe-ooe.at   www.krebshilfe-ooe.at

Eine der Hauptursachen für die Entstehung von
Hautkrebs ist der falsche Umgang mit der Sonne, vor
allem in jungen Jahren.
Die Krebshilfe-Sonnenfeen – erfahrene und geschulte
Kindergarten-pädagoginnen – erarbeiten spielerisch und

ohne zu ängstigen die wichtigsten Schritte der Hautkrebsvorsorge: Eincremen, im
Schatten bleiben, Leiberl, Kapperl & Sonnenbrille tragen und viel trinken. Dies gilt
natürlich nicht nur für Kinder! Im Großraum Linz, Wels, Steyr sowie in den Bezirken
Steyr-Land, Kirchdorf, Gmunden, Vöcklabruck, Ried sind noch Termine frei.

Frau Monika Pasch-Praxl aus Laakirchen, ist die
Initiatorin des Projekts „Sockerl gegen Krebs“. Mit

dieser Charity-Aktion  unterstützt sie die Arbeit der
Krebshilfe OÖ. Vom Kaufpreis (EUR 3,-) gehen 1,50 an die

Krebshilfe OÖ. Die Sockerl werden in vielen Apotheken verkauft.

Informationen über dieses Projekt erhalten Sie direkt bei Monika Pasch-Praxl
(www.gegenkrebs.at – mhpraxl@gmail.com) und bei der Krebshilfe OÖ (office@
krebshilfe-ooe.at). Ab 10 Anhänger werden diese auch mit der Post zugesendet.

- Do. 3.Mai/15 Uhr:  Telefon-Hotline „Gynäkologische 
Tumore“, TIPS

- Do. 3.Mai/15 Uhr: Angehörigen-Seminar, Linz
- Mi. 9.Mai/19 Uhr: Was ist Krebs & was kann ich

dagegen tun? Linz
- Do. 31.Mai/18 Uhr: Ethik der Endlichkeit, Kolping-

Hotel, Linz
- Mi. 16. Juni/19 Uhr:Rauchentwöhnungs-Vortrag,Linz

SONNE OHNE REUE – Hautkrebsvorsorge
in oö Kindergärten

„SOCKERL GEGEN KREBS” bringen EUR 1,50
pro Stück für die Krebshilfe

AKTUELLE TERMINE DER OÖ KREBSHILFE

4020 Linz, Harrachstraße 13, 0732/77 77 56-0, office@krebshilfe-ooe.at, www.
krebshilfe-ooe.at, Bank: Hypo OÖ 255.968 / RLB 1039890 / Sparkasse 117334 /
Oberbank 721077766. Spenden an die Krebshilfe OÖ sind absetzbar!
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NATURSCHAUSPIEL.at
(ent)führt in die Natur

19 oberösterreichische Schutzgebiete als Bühne

Bereits zum dritten Mal (ent)führt die Naturschutzab-
teilung des Landes samt Projektpartnern mit dem
NATURSCHAUSPIEL.at in die wunderbare heimische
Natur. Dabei werden 19 oberösterreichische Land-
schaften zur Bühne. Es gibt 64 Themenführungen.

O
berösterreich ist reich
an außergewöhnli-
chen Landschaften.

„Mit dem Projekt Naturschau-
spiel holen
wir die wun-
derbare Natur
vor den Vor-
hang, damit
sie bewusst
wahrgenom-
men wird, und bringen Natur-
erfahrung, Erholung und sanf-
ten Tourismus in Einklang,”
erklärt Naturschutz-Landesrat
Dr. Manfred Haimbuchner die

Erfolgsgeschichte, die heuer in
ihr drittes Jahr geht.

Bei 64 Themenführungen
werden Tier- und Pflanzen-

welt, Kultur
und Traditi-
on in span-
nende Ge-
schichten
verpackt. Für
Schulgrup-

pen gibt es spezielle Angebote:
Wildtierbeobachtung (Bild
oben), Dschungel-Expedition,
Waldtheater, Kochen mit
Kräutern…

Folgende 19 Schutzgebiete
sind Teil des Naturvermitt-
lungsprojekts: Böhmerwald,
Maltsch, Tanner Moor, Wald-
aist-Naarn, Naturpark Mühl-
viertel, Tal der Kleinen Gusen,
Oberes Donau- und Aschach-
tal, Traun-Donau-Auen, Na-
turpark-Obst-Hügel-Land,
Gerlhammer Moor, Untere

Steyr/Unterhimmler Au, Pfei-
feranger, Untere Traun, Mond-
see/Attersee, Traunstein, Alm-
see, Nationalpark Kalkalpen,
Dachstein,Katrin.

Der Saisonauftakt findet
am Samstag, 5. Mai, ab 10 Uhr
am Almsee statt. Die Almtaler
Gemeinden laden zu einem
großen Familienfest mit ko-
stenlosem Programm: Verhal-
tensforschung mit den Grün-
auer Graugänsen, Experten

der Konrad Lorenz-Station er-
klären die Vogelberingung, Er-
klärung von Wassertieren,
Wanderschäferarbeit mit Bor-
der Collies, geologische Zeit-

reisen, Echoblasen… Dazu
gibt es Musik und lukullische
Köstlichkeiten aus der Region.

Alle Infos und Buchungen:
www.naturschauspiel.at

„Mit Naturschauspiel holen
wir die Natur vor den Vor-
hang, damit sich die Men-
schen an ihr erfreuen.”

Dr. Manfred Haimbuchner

Landesrat Dr. Manfred Haimbuchner: „Natur bewusst genießen!”

Vor der
herrlichen

Kulisse des
Almsees

findet am
5. Mai der

Saisonauf-
takt mit ei-

nem gro-
ßen Famili-

enfest
statt. Der
Cumber-

land-Wild-
park ge-

währt an
diesem Tag
ermäßigten

Eintritt.

15 Jahre Nationalpark Kalkalpen
Der Nationalpark Kalkalpen ist ein se-

henswerter und erlebnisreicher Teil von
NATURSCHAUSPIEL.at und feiert heuer
sein 15-Jahr-Jubiläum. Seit seiner Gründung
hat sich die Zahl der Besucher mehr als ver-
doppelt und lag im Vorjahr bei 350.000 Gä-
sten. „Das waren um 12,9 % mehr Besucher
als 2010. Das Nächtigungsplus in der Natio-

nalparkregion betrug 7,5 %,” freut sich Na-
turschutz-Landesrat Dr. Manfred Haim-
buchner über die regionale Wertschöpfung.

Ein Charakteristikum des Nationalparks
ist die Artenvielfalt. So wurden nicht weniger
als 1.560 Schmetterlingsarten nachgewiesen.
Von 19. bis 28. Mai gibt es eine Woche der Ar-
tenvielfalt mit speziellem Schulschwerpunkt.

Saisonauftakt am 5. Mai
mit Familienfest am Almsee

Echte Freude zu bereiten,
ist nicht immer einfach. Mit
Geschenksideen der Koopera-
tionsplattform „Kreativ für
dich“ liegen Sie zum Mutter-
tag jedoch garantiert richtig.
Die kreativen Fachbetriebe
bieten eine fast unbegrenzte
Auswahl an schönen und ge-
sunden Dingen – von der

schicken Sonnenbrille bis zu
einer entspannenden Massage
uvm.

Unter der Marke „Kreativ
für dich“ haben sich 7 Berufs-
gruppen zusammengeschlos-
sen, um gemeinsam neue Ide-
en und Aktionen für ihre Kun-
den anzubieten. Die Plattform
vereint die Potenziale und

Dienstleistungen von Betrie-
ben nachfolgender Landesin-
nungen: • Fußpfleger, Kosme-
tiker und Masseure, Nagelstu-
dios, Shiatsu-Anbieter, Piercer
und Tätowierer • Gärtner und
Floristen • Fotografen • Friseu-
re • Augenoptiker, Orthopä-
dietechniker und Hörgeräte-
akustiker • Schuhmacher und

Orthopädieschuhmacher •
Zahntechniker

Viele „Kreativ für dich“-
Betriebe bieten auch attraktive
Gutscheine als Präsent zum
Muttertag an. Die beschenkte
Mutter hat somit den Vorteil,
selbst aus einer breiten Palette
an kreativen Angeboten aus-
zuwählen.

„Kreativ für dich“-Geschenke
machen jede Mutter glücklich

Wurm + Köck: „Schiff
ahoi” am Muttertag!

Salzkammergut-Almsingen

Das Augustiner-Chorher-
renstift wurde 1112 von Bi-
schof Ulrich von Passau an der
Mündung der Traisen in die
Donau gegründet. 1244 wurde
es nach Herzogenburg verlegt.
Ab 1714 erfolgte durch Jakob
Prandtauer und Joseph Mung-
genast der barocke Neubau der
Stiftsgebäude. Nach einer
Komplett-Restaurierung er-
strahlt es zum Jubiläum in
neuem Glanz. Die Stiftskirche
ist der bedeutendste Bau des
österreichischen Spätbarock.

Die Ausstellung „900 Jahre
Stift Herzogenburg – Zeitzeu-
ge der Ewigkeit“ (bis 28. Okto-
ber 2012) entführt Besucher in
die Welt des klösterlichen Le-
bens. Zu sehen sind die Stifts-
gebäude samt wertvollen
Kunstsammlungen. Die be-
deutenden gotischen Tafelbil-
der und zahlreiche andere
Kostbarkeiten werden nun auf
zeitgemäße Weise präsentiert.

Besonders schön sind auch
die Gartenanlagen. Der präch-
tigste Garten, der Prälatengar-

Traisental-Donauland: Stift Herzogenburg
feiert heuer sein 900-jähriges Jubiläum

Verführerische Weinregion
lockt mit Weinfrühling

Das Stift Herzogenburg begeht heuer sein 900-jähri-
ges Jubiläum. Im Mittelpunkt der Feierlichkeiten
steht die Ausstellung „Zeitzeuge der Ewigkeit“. Besu-
che lassen sich gut mit Erkundungstouren in der Rad-
und Weinregion Traisental-Donauland kombinieren.

ten, liegt vor der prunkvollen
Ostfassade.

Die Jubiläumsausstellung
ist täglich geöffnet und nur im
Rahmen von Führungen zu
besichtigen.Führungen finden
täglich um 9.30 und 11 Uhr so-
wie um 13.30, 15 und 16.30
Uhr statt (für Gruppen jeder-

zeit nach Voranmeldung). Der
Eintritt von EUR 9,- inkludiert
die rund 75-minütige Führung
durch Ausstellung, Stift und
Kirche. Gruppen, Schüler und
Senioren haben ermäßigten
Eintritt, für Kinder bis 7 Jahre
ist der Eintritt frei.

Der Klosterladen bietet ei-
ne umfangreiche Auswahl an
Klosterspezialitäten an: Weine
aus dem Stiftsweingut, Bücher,
Kunstkarten und vieles mehr.

Nähere Infos:
www.stift-herzogenburg.at

Ausstellung „Zeitzeuge
der Ewigkeit”

INFORMATION, KOMPETENTE BERATUNG
UND PROSPEKTSERVICE:

MOSTVIERTEL TOURISMUS
Tel.: 07416/52191, office@most4tel.com,
www.mostviertel.info, www.traisental.info

Die Reederei Wurm +
Köck startet in die neue
Schifffahrtssaison! Los
geht’s am 28.04. von Linz
durch die Wachau bis
Wien. Danach jeden
Samstag bis 06.10.Abfahrt
immer um 9 Uhr im Lin-
zer Donaupark. Es gibt
Kombiangebote für Schiff
und Bahn. Fahrradtransport ist
am Schiff kostenlos.

Auch heuer warten viele
spezielle Themenfahrten:Am 3.
Mai ab 19.30 Uhr können Sie
bei der „Festa Italiana“ inkl. Pa-
stabuffet und Live-Musik mit
Giuseppe Palermo einen tollten

Abend mit Feuerwerk genie-
ßen. Für Countryfreunde spie-
len John TC and The Troubles-
hooters am 12.5. von 19.45 Uhr
bis 23.45 Uhr auf. Kulinarisch
werden Sie mit einem Wild
West Buffet verwöhnt (inkl.
Buffet und Live-Musik 39,90

p.P.) Oder überraschen Sie
Ihre Mutter/Frau mit einer
Schifffahrt am Muttertag
(13.5). Es gibt Live-Musik,
ein tolles Kalt/Warmbuffet
und auf der Rückfahrt ein
köstliches Dessertbuffet.
Abfahrt von Linz nach
Aschach und retour um 12
bis 16 Uhr im Donaupark

(unterhalb Lentos Cafeterras-
se). Preis p. Person 41,- Kinder
von 6  -13  bezahlen die Hälfte.

Gratis-Fahrpläne/ Anmel-
dungen unter: 0732/783607,
Fax DW 20 oder info@donau-
schiffahrt.at, www.donauschif-
fahrt.at

„Auf die Alm da geh`n ma`s
aufi“ – unter diesem Motto
sind am Freitag, 1. Juni ab 20
Uhr alle Volksmusikfreunde
zum Salzkammergut Almsin-
gen in die Trinkhalle Bad Ischl
eingeladen. Viele beliebte Ge-
sangs- und Spielgruppen aus
dem Salzkammergut, der Stei-
ermark und Salzburg gestalten
das fröhliche Almsingen.

Durch das Almsingen be-
gleitet Sprecher Peter Gilles-
berger. Mit dabei ist auch der
Ennstaler Almhirte und
Schriftsteller Peter Gruber, der
jeden Sommer mit einer klei-
nen Jungrinderherde auf einer
Hochalm im Dachsteingebirge
lebt. Diese Alm ist sehr expo-
niert inmitten einer spröden
Karstlandschaft gelegen, abge-

schieden von markierten
Wanderwegen und nur zu Fuß
erreichbar. Gruber liest aus
seinen Almbüchern und auch
aus seinem Almtagebuch. Kar-
tenvorverkauf: Tourismusver-
band Bad Ischl, Tel.
06132/27757, office@bad-
ischl.at, Salzkammergut Tou-
ristik, karten@salzkammer-
gut.co.at

� Tag der Schifffahrt

Feuerwehrgeschichte
im Stift Geras erlebbar

Die Attersee-Schifffahrt lädt am Samstag, 28. April, zum
„Tag der Schifffahrt“ ein. Das  besondere Angebot: Großel-
tern, die mit ihren Enkelkindern an Bord gehen, fahren zum
Kindertarif. Am Rundkurs Nord (RN 3 - RN 6) gibt es eine
kostenlose Kinderschminkecke und für alle kleinen Leserat-
ten wird das Ship Austria Kinderbuch „Geister ahoi!" zum
Spezialpreis von 5,- statt 9,95 angeboten. Nutzen Sie den „Tag
der Schifffahrt“ für einen unvergesslichen Ausflug mit der
ganzen Familie und erleben Sie die Faszination Schifffahrt
hautnah. Am Ladies-Day (1. Juli) stehen die weiblichen Fahr-
gäste im Mittelpunkt.www.atterseeschifffahrt.at

Mit dabei: Der Katrin Dreigesang

Unter dem Titel „Vom Lö-
scheimer zur Katastrophenhil-
fe” wird bei einer Sonderaus-
stellung Feuerwehrgeschichte
erlebbar. Die Schau dauert bis
4.November 2012.

Weiters findet von 4. bis 6.
Mai im Stift Geras das Europa-
symposium statt. Der KAVÖ
veranstaltet dieses Symposium
in Geras unter dem Titel „Eu-
ropäisch sprechen – Europa

verstehen. Vom Mehrwert der
Mehrsprachigkeit“.

TERMIN ZUM VOR-
MERKEN: Zum 50-Jahr-Jubi-
läum des Naturparks Geras
findet am 10. Juni das Fest bei
den Eseln Balduin und Heidi
statt. Im Rahmen des Festrei-
gens 50 Jahre Naturparke
Österreichs feiert auch der Na-
turpark Geras mit.

Infos: www.stiftgeras.at

Fotos (2): Mostviertel Tourismus/weinfranz.at

Das Stift Herzogen-
burg  erstrahlt zum
900-Jahr-Jubiläum

in neuem Glanz.

Die Region Traisental-Donau-
land ist die verführerische Weinre-
gion des Mostviertels und reich an
entdeckenswerten Plätzen und ge-
nussvollen Impressionen.

Seit Urzeiten ist das fruchtbare
und klimatisch begünstigte Trai-
sental ein beliebter Lebensraum.
Den Kelten verdankt es seinen Na-
men, den Römern die Kunst des
Weinbaus. Die Landschaft zeigt
sich wohlgeformt. Kleine Terras-

senweingärten wechseln
mit malerischen Flussauen
und Ebenen, wo Obst und
Gemüse wachsen. Dazwi-
schen liegen die Kultur-
schätze, die auf vielen Rad- und
Wanderwegen gut erreichbar sind.

Traisental Wine Tasting: Am
28. und 29. April öffnen viele Trai-
sentaler Winzer ihre Keller und of-

ferieren den Besuchern Kostpro-
ben ihrer exquisiten Weine.
Pfingstweinkost und Bauern-
markt im Schlossgarten: Nußdorf
ob der Traisen von 26.bis 28. Mai.
Weinblütenfest: Traismauer/Wa-
gram 3.Juni

TIPP: TRAISENTALER GENIEßERZIMMER ANGEBOT
- Übernachtung im Traisentaler Genießerzimmer mit Frühstück
- Eintritt & Führung im Chorherrenstift Herzogenburg
- Kommentierte Weinverkostung in der Gebietsvinothek Traismauer

ab EUR 64,- p. Pers. im DZ (Gültig von Mai bis Oktober)

Weinfrühling: Orte & Termine



0650/ 533 1880
Aushilfskraft in Gastronomie für
Wochenende gesucht. Ort: Pferde-
zentrum Stadl Paura. Infos: Tel.
0664/ 5310521 (Hr. Strasser.

Rigips-Trockenbau, Malerei, An-
striche, Vollwärmeschutz, Altbau-
sanierung usw. Hr. Bauer Tel.

AKTUELLES GESUNDHEIT

Suche Haus zu mieten mit Ab-
stellmöglichkeiten für 3 Personen:
47, 54, 9 J. - langfristig! Danke -
Bez. GR - EF.Tel. 0650/ 460 2294
Riedau: vermiete schönes EFH,
sehr ruhige Lage, großer Garten,
Garage, 3 Schlafzi., ca 120 m2

Wfl., nur 5 Gehminuten zum
Bahnhof, 13 km zur A8. Tel.
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Wellness im Heilbad Bük - Un-
garn: vermiete Doppelzimmer mit
SAT-TV und Küchenbenützung
oder Haus bis 8 Personen. Fahr-
radverleih gratis! Tel. 07252/ 38
5 28 
Teneriffa: schöne große Ferien-
wohnung, Traumlage, Meernähe,
Woche für 2 Pers.: 186,- Euro. Tel.
07242/ 52 569

Größter Schauraum

Österreichs

Weltpatent!

4050 TRAUN-St. Martin,
Leondingerstr. 32,

kostenlose Info-Hotline
0800/220330

www.landandsky.at

Wasserbetten, Luftbetten,
visco-elastische Matratzen

Wir zeigen Ihnen amURFAHRANER-MARKT in Linz(28.4.. - 6.5.2012 Halle 4)die neueste Technologieim Wasserbettbau

„Genuss am Fluss mit
der ganzen Familie ” – unter
diesem Motto steht am 12.
Mai die „Tour de Mürz”. Die
wunderschöne Flussland-
schaft samt  Sehenswürdig-
keiten, Rast- und Spielplät-
zen machen mit den rad-
freundlichen  Betrieben den
Mürztal-Radweg zum stei-
rischen Familienradklassi-
ker. Los geht’s am Samstag,
12. Mai: Bei den Labestatio-
nen in Mürzzuschlag und
Kindberg winken tolle Kin-
derprogramme und Famili-
enfeste, Spielplätze, Bade-
teiche gibt’s in Neuberg und
Krieglach. Sehenswürdig-
keiten locken z.B. in Mürz-
zuschlag (Brahms Museum)
und Krieglach (Rosegger-
Museum). Streckenlängen:
20 bis 68 km. Infos:
www.hochsteiermark.at

Am 12. Mai (10 bis 17
Uhr) laden die Ausstel-
lungswelten Mürzzuschlag
(Brahms-Museum, SÜD-
BAHN Museum, Winter!
Sport!Museum!, kunsthaus
muerz) auf eine Traumreise
durch Mürzzuschlag ein -
Spaß, Action und Wissens-
wertes für die Familie sind
garantiert! An diversen Sta-
tionen in den Museen sowie
im kunsthaus muerz kön-
nen Kids den Traum vom
Komponisten, Lokomotiv-
führer oder auch Skistar
ausleben. Außerdem kann
man Musikinstrumente
ausprobieren, die eigene
Traumstadt malen, sich von
SchülerInnen der Neuen
Mittelschule schminken
lassen etc. Infos: Tel.
03852/3399-20, touris-
mus@muerzzuschlag.at

„Tour de
Mürz” lockt

ohne Noten – mit
Erfolgsgarantie für Anfänger od.
Fortgeschrittene starten wieder
in Kürze in allen OÖ-Bezirken.

Leihgitarren für EUR 1,-/ Tag!
Infos: 0732/732 732

WWW.EASY-GUITAR.AT

GITARRENKURSE

HAUS  & WOHNUNG

KONTAKT

URLAUB

BANDSCHEIBENVORFALL,

Migräne uvm. – SOFORTHILFE! :
1. Termin ist gratis! Nähere Infos
unter Tel. 0680/ 5589504.

Nach zwei kleinen Ernten
2009 und 2010 hat die Natur
die Mindererträge quantitativ
und qualitativausgeglichen.
Der Jahrgang 2011 der steiri-
schen Weine ist
die Belohnung für
die Mühen. Die
Klassikweine
überzeugen mit
viel Geschmack
und einer perfek-
ten Frucht-Säure-
balance. Die La-
genweine sind un-
glaublich viel-
schichtig, tief-
gründig und enorm lagerfä-
hig. Davon konnten sich bei
der Jahrgangspräsentation im
Linzer Palais Kaufmännischer
Verein am 30. März rund 450
Weinliebhaber überzeugen,
die ca. 420 Weine von 52 Wein-
baubetrieben degustierten!

Von Schilcher, über Wel-
schriesling, Sauvignon blanc,
Traminer bis hin zum Zweigelt
konnten steirischen Sorten
verkostet werden!

Feinschmecker können am
16. und 17. Juni  bei den Tagen
der offenen Kellertüren den
steirischen Weinbauern über
die Schulter sehen, Betriebe
besichtigen, Weine verkosten
uvm. Infos unter www.steiri-
scherwein.at

Steirische Weine:
Mühen wurden belohnt

Im Frühling geht es drau-
ßen erst richtig los: Ein riesen-
großer Outdoorspielplatz mit
allem, was ein Kinderherz be-
gehrt, wartet auf kleine Aben-
teurer und Entdecker: Ponyrei-
ten, Streichelzoo, große Tram-
polinanlage, Single-Bungee-
Trampolin, Riesenpiraten-
schiff, Hüpfburg, Feuerwehr-
auto uvm.

Falls das Wetter einmal
nicht mitspielt, lockt eine
1.000 m2 große Märchenburg
mit Indoor-Spielplatz, ein Mo-
dellauto Racing Center, Bil-
lard, Tischfußball oder Wii-
Konsolen. Außerdem locken
Turnhalle, Fitnessraum, Hal-

lenbad oder Kino .
Im Kinderclub Appel-

wurm fühlen sich auch die
Kleinsten wohl – und Mama
und Papa können sich eine
Pause gönnen. Die kleinsten
Gäste (von 0 bis 7 Jahren) wer-
den täglich von 9 - 18 Uhr be-
treut.Auf 145 m2 wird gespielt,
gebastelt,getanzt,gekocht …

Die Mutigsten tummeln
sich auf der Kletterwand, über-
queren den Fluss oder machen
mit bei „Flying Fox by night“.
Und für die ganze Familie
gibt’s abends Lagerfeuer mit
selbst gemachtem Steckerlbrot

oder eine Fackelwanderung in
der schönen Natur.

Appelhof: Ein Kinderhotel als
echtes Freizeitparadies

Stiftshof: Eine bunte Oase
für alle Erholungsuchenden

Der Appelhof liegt idyllisch
inmitten des Naturparks
Mürzer Oberland. Das ge-
samte,8 Hektar große Areal
ist autofrei und bietet unbe-
grenzte Spiel- und Abenteu-
ermöglichkeiten. In der
großzügigen ALL INKLUSIVE
Anlage finden die Kinder
viel Platz zum Spielen und
Toben, die Eltern können in
der Wohlfühloase die Seele
baumeln lassen.

Das Hotel Stiftshof in Neu-
berg an der Mürz, vielen
noch als „Gesundheitshof“
in Erinnerung, wurde 2011
von den Betreibern des Kin-
derhotels Appelhof über-
nommen und neu eröffnet.
Bekannt ist das Gebäude
auch wegen seiner einmali-
gen Fassadengestaltung:
Ein Traum für Urlaubssu-
chende – auch für Gruppen-
reisen eine erste Adresse

Outdoor Abenteuer

In traumhafter Lage direkt
an der Mürz im Herzen des
Naturparks Mürzer Oberland
begrüßen wir Sie in familiärer
Atmosphäre und laden Sie ein,
in unseren gemütlichen Zim-
mern zu verweilen.

In und um Neuberg an der
Mürz finden sich viele Frei-
zeitmöglichkeiten, von einem
Rundgang durch das ge-
schichtsträchtige Stift, über
Besuche in der Glasmanufak-
tur oder dem Naturmuseum
bis hin zu den zahlreichen
Wander- und Spazierwegen in
unmittelbarer Umgebung.

Auch für das körperliche

Wohlbefinden ist gesorgt: Ent-
spannen Sie im römischen
Dampfbad, in der Bio-Sauna
oder der Infrarotkabine, ma-

chen Sie ihr tägliches Workout
im Indoorpool oder testen Sie
unsere Blockhaussauna im
Außenbereich.

Egal ob Wanderer oder
Kulturliebhaber, der Stiftshof
ist sowohl für Kurzurlauber als
auch für Gruppenreisen die
richtige Adresse. Gerne stellen
wir unser Haus auch als außer-
gewöhnlichen Rahmen für

verschiedene Seminare zur
Verfügung.

HAPPY WEEKEND 432,-
Unser Familienangebot: 

Fr-So  2 Erw. und 2 Kinder
(bis 14 Jahre) im Märchen-
appartement oder Orient-

/Afrikaappartement (Termine:
04.05. – 06.05.,11.05. –
13.05., 01.06. – 03.06.,

15.06. – 17.06.,
22.06. – 24.06.)

Leistungen: 2 Ü „all inklusive“
von Fr. bis So., Outdoor
Abenteuer am Samstag!

Benützung aller Einrichtungen,
abwechslungsreiches Sport-
und Animationsprogramm

SOMMERFERIEN AB 553,-
DAS Ferienerlebnis für die

ganze Familie ab  553,-/Erw.
für 1 Woche im DZ mit

Zusatzbett

„FRAUENGESCHICHTE”
11.- 13. Mai

- Freitag 11. 5.: Anreise (ab
14 Uhr) Damensauna und
Hallenbad (bis 22 Uhr),

Abendessen (18 - 20 Uhr)
- Samstag, 12. 5.: Frühstück
(8 - 10 Uhr), Sonnenspazier-
gang bzw. Stiftsführung (10.30
-11.30 Uhr), Mittagessen (12 -
14 Uhr) - Kaiserhof Glas-
manufaktur (14.30 Uhr ),
Abendessen (18 - 19 Uhr)
- Beautytipps von Danuta (ab
19 Uhr). Weitere Kosmetik-
behandlungen im hausinternen
Kosmetikstudio möglich.
- Sonntag,13. 5.: Mutter-
tagsbrunch (ab 10.30 Uhr)

Nächtigung im DZ
All inclusive: EUR 170,- p.P.

Kinderhotel Appelhof, 8693
Mürzsteg 4, Tel.:  03859/
2223,www.appelhof.at

STIFTSHOF 8692 Neuberg a.d.
Mürz,Hauptstraße 40,
Tel.0676/ 842 029 842
www.stiftshof.at

Beste Entspannung im
römischen Dampfbad

Im Naturpark Mürzer Oberland locken zwei besondere Urlaubsparadiese: 

„Hallo” verlost 4 x 2 Eintrittskarten für das CLAM FESTIVAL am 6. Juli. Schreiben Sie
bis 30. Mai eine E-Mail an „gewinnspiel@hallo-zeitung.at” (Kennwort „Clam Festival”)

Irische Musiksensation in Linz!
Binnen  weniger Jahre sind

die vier keltischen Ladies mit
den zarten Gesängen und dem
charakteristischen Violinen-
klang zu einer weltweiten Büh-
nensensation aufgestiegen.
Mehr als sechs Millionen ver-
kaufte Tonträger und ausver-
kaufte Konzerte in aller Welt un-
termauern das Musikphänomen
„Celtic Woman”. Da das Grün-
dungsmitgied Lisa Kelly ihr 4.

Kind erwartet und nicht dabei
sein kann, wurde Musical-Star
Susan McFadden verpflichtet.

Am 2. Juni ist Celtic Woman
live in Linz (TipsArena) zu erleben.
Kartenvorverkauf bei oeticket, OÖ
Sparkassen und Raibas,OÖN,Ma-
ximarkt, Media Markt, Libro, Kar-
tenbüro Pirngruber,Linzer Karten-
büro, PH Tickets, Kartenbüro Loi-
mer (Wels). Weitere Infos &
Events: www.showfactory.at

Traumreise
für Familien

Die Burg Clam ist bekannt als
erstklassige Location für Kon-
zert-Highlights. Ein Höhepunkt
ist alljährlich das schon legendä-
re CLAM ROCK FESTIVAL, das
heuer am 6. Juli steigt. Tausende
Fans freuen sich schon auf Su-
perstars wie IAN ANDERSON’S
JETHRO TULL, MOTHERS FINEST,
IRON BUTTERFLY und URIAH
HEEP. „Hallo OÖ” verlost 4 x 2
Gratis-Eintrittskarten!

„Hallo” verlost 2 x 2 Karten für

das Konzert am 2. Juni in Linz.

Mailen Sie bis 10. Mai an

„gewinnspiel@hallo-zeitung.at”,

Kennwort „Celtic Woman”!

PETER CORNELIUS
15. Mai, Brucknerhaus Linz

Peter
Corneli-
us, Sän-
ger,
Songwri-
ter und
begnade-
ter Gitarrist  gastiert samt
Band am 15.Mai im Bruck-
nerhaus Linz, wo er einen
breit gefächerten Quer-
schnitt durch vier Jahrzehn-
te seines erfolgreichen
Schaffens präsentiert.
Kartenvorverkauf bei allen
bekannten VVK-Stellen und
ö-ticket 01-96096.

Der Norweger Jan Garbarek
(Bildmitte) zählt zu den
wichtigen Jazzmusikern in
Europa.Mit dem Hilliard En-
semble tritt er in den schön-
sten Kirchen der Welt auf.Die
kristallklaren Töne des Saxo-
fons und die samtenen
Stimmbögen der Hilliards
sorgen für magische Mo-
mente. Am 8. Juni gastiert er
im Linzer Mariendom.

Info: www.garbarek.com

JAN GARBAREK &
Hilliard Ensemble
7. Juni, Mariendom Linz

CLAM  ROCK  FESTIVAL 6. JULI

Foto: www.foto-schadauer.com 

Nach jahrelanger Abwe-
senheit kehrt Mr. Ian An-
derson mit Jethro Tull auf
die Burg Clam zurück.
Zum 40 Jahr-Jubiläum
spielt er das gesamte Al-
bum THICK AS A BRICK
und die grössten Hits.

Die progressive
Hardrockband zählt
mit Black Sabbath,
Deep Purple und Led
Zeppelin zu den frü-
hen und erfolgreich-
sten Vertretern des
Hardrock. Uriah
Heep haben bis heute
über 30 Millionen
Tonträger verkauft.

Mothers finest

Iron butterfly Iron Butterfly ist ei-
ne US-amerikani-
sche Rockband , die
1966 in San Diego
gegründet wurde
und 1968 mit ih-
rem Album In-A-
Gadda-Da-Vida
und dem gleichna-
migen Titelstück
Weltruhm erlangte.

Die amerikani-
sche Band wur-
de 1970 vom
Sänger-Ehepaar
Joyce Kennedy
und Glen Mur-
dock gegründet.
Hits: Baby Love,
Piece of the
Rock, Mickey’s
Monkey.

Ian Anderson’s
Jethro Tull

Uriah Heep
Tickets und weitere Infos bei Ö-ticket 01-96096 und unter www.clam.at



16 – Mai 2012 OÖ-Landesausstellung - WERBUNGHallo

Bayerisch-Oberösterreichische Landesausstellung 2012:

Hochkarätige Objekte in spannender Inszenierung bietet die
Landesausstellung 2012. In der gemeinsamen, grenzüberschreiten-
den Schau in Burghausen, Braunau und Mattighofen dokumentieren
der Freistaat Bayern und das Land Oberösterreich unter dem Titel
„Verbündet – Verfeindet – Verschwägert. Bayern und Osterreich“
Verbindendes und Trennendes aus der langjährigen Geschichte.

Genauso wie die Altstädte von
Burghausen, Braunau und Mattigho-
fen perfekt inszenierte Ensembles ab-
geben, will ab 27. April auch die dies-
jährige Landesausstellung die Präsen-
tation kostbarer Objekte mit spannen-
der Inszenierung verbinden. Dazu ge-
hören zum Beispiel eine auf Radar-
Messung basierende Zeitmaschine
beim Ausstellungseingang in Mattig-
hofen, eine Audioschleuse mit einer
Akustik-Inszenierung zu den Türken-
kriegen, der Besuchersammelraum in
Mattighofen in Form eines Parkpavil-
lons sowie die Nachbildung des Ar-
beitszimmers von Franz I. mit Origi-
nalmobiliar. Auf dem Besichtigungs-
programm stehen auch ein Zelt aus der

Zeit der Türkenkriege sowie verschie-
dene Spiele im Hof des Schlosses Mat-
tighofen als Hinweis auf die seinerzeit
gängige Volksbelustigung und noch
vieles mehr. All das garantiert, dass für
die Besucher dieser Landesausstellung
ein Maximum an Erlebnis und Inter-
aktivität geboten wird - ohne freilich,
dass dabei das kostbare Originalobjekt
aus dem Fokus der Betrachtung rückt.

Auch für Kinder, Jugendliche und
Schüler wird es wieder eigene Vermitt-
lungsprogramme geben. Ein besonde-
res Zuckerl für Familien bietet das
Schloss Mattighofen, wo man hinter
die Kulissen der Vergnügungen der fei-
nen Gesellschaft im 19. Jahrhundert
werfen kann.

OÖ-LANDESAUSSTELLUNG 2012 
vom 27. April bis 4. November täglich von 9 bis 18 Uhr

(letzter Einlass 17 Uhr)
Nähere Informationen und Führungsanmeldungen:
Tel.: 0720 300 305 � www.landesausstellung.com

Die Ausstellungen in Ranshofen und Mattighofen
sind attraktiv und familienfreundlich gestaltet.
Links oben: Das Siegel der Goldenen Bulle von
1356, die das „Grundgesetz” des Heiligen Römi-
schen Reiches bildete.

Hochkarätige Objekte äußerst
spannend inszeniert


